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Wir grUßen die Delegierten und Gaste der X. WeitfestspIele 
der Jugend und Studenten In Berlln 

In der Zelt vom 28. Juli bis 5. August treHen sldt In der Hauptstadt der DDR Berlln die Delegierten und Gaste lU den 
X. Welt/estsplelen der Jugend und Studenten. Sie werden In dieser Zelt nldtt nur sportIldte und kulturelle Lelltun'gsver­
gleldt. durdt/lIhren. lande rn werden Ildt oudt In vlel/adten Veranltaltungen Ober den Beitrag der Jugend zur Erhaltung 
des Welt/,Iedenl austauldten. Viele der Feltlvaltellnehmer werden lum e,.ten Mal In einem sozlallltlsdten Land lU Besudt 
wellen. und wir wollen Ihnen zeigen, weldten bedeutenden Anteil die Jugend am sozlallltlsdten Au/bau un.erer Republik hat. 
Den Jugendlldten aUI der lozlallltildten Landwlrtsdtalt der DDR vermittelt der nadt/olgende Aufsatl dazu einige Fakten 
/Or Ihre Argumentation. deren wir uni lei bit oft gar nldtt rldttlg bewußt lind. 
Nldtt unerheblldt beigetragen zu den e"eldtten wlrtldtaftlldten Er/algen unlerel Arbelter-und-Bauern-Staatel hat dal gut 
ausgebaute Blldungu~tem (S. S. 291) und die lunehmende lozlallltildte Integration Im Rahmen dei ROW (I. S. 294 und 
295). audt darOber wollen wir mit unieren Olliten Ipredten. 

Dr. K. S. Oraflund.r. ,Dlr.tto. du Inltltuts 'Ur AII.a.pldllctrt. d.r Akad.ml. d •• Landwlrtschaftlwl ... nschaft.n d.r DDR 

Jugend in der sozialistischen Landwirtschaft 

Der Jugend Vertrauen und Verantwortung 

Im Aufruf zum Festivalaufgehot der Freien Deutschen Ju­
gend wurden die Jugendlichen der sozialistischen Landwirt­
schaft der DDR aufgefordert .. Seid aktive Mitgestalter der 
industriemäßigen Produktion in der Landwirtschaft" /1/. 
Ebenso wie in den ,zurückliegenden Entwicklungsetappen 
der Landwirtschaft der DDR wendet sich damit auch heute 
die FDJ den wichtigsten und ent.~cheidendsten Aufgaben bei 
der Durchführung der Agrarpolitik der SED zu. Der Aufruf 
der FDJ hat bei den in unserer sozialistischen Landwirt­
schaft tätigen Jugt"ndlichen viele gute Initiativen ausgelöst. 
Davon zeugen ihre aus Anlaß der X . Weltfest.~piele der 
Jugend und Studenten übernommenen Wettbewerbsver­
pflichtungen. SteUvertretend hierfür sei auf dns Jugendkol­
lektiv des VER Meliorationsbau Karl-Marx-Stadt verwiesen, 
das erfolgreich um den Titel .. X . Weltfestspiele" kämpft. 
Gemeinsam mit den Jugendlichen der LPG Naundorf, Kreis 
Rochlitz, und der Polytechnischen Oberschule Milkau hat 
das Kollektiv als' Jugendobjekt ein 600 ha umfassendes Me­
liorationsvorhaben in eigener Regie übernommen. Diese 
Jugendlichen haben das in sie gesetzte Vertrauen gerecht­
fertigt und die ihnen in volle Verantwortung übergebene 
modernste Mt"liorationstechnik gemeistert. 

Dieses Beispiel steht fiir viele. Solche guten Taten sind 
überall dort anzutre((en, wo eine kontinuierliche politisch­
ideologische Arbeit unter den Jugendlichen geleistet wird. 
Eine große Verantwortung trägt dabei die FDJ. In der 
Landwirtschaft bestanden 1972 6255 FDJ-Grundorganisatio­
nen. Das sind mehr als ein Viertel aller Grundorganisatio­
nen der FDJ. Richtungweisend für ihre Tätigkeit ist die 
vom XI. Parlament der FDJ gestellte Aufgabe, bei jedem 
Jugendlichen der LPG, VEG und GPG das Bewußtsein zu 
festigen: .. Meine politische Verantwortung besteht darin, 
mitzuhelfen, die Bevölkerung immer besser mit Nahrungs­
gütern zu versorgen. Das ist mein wichtigster Beitrag zur 
Stärkung der DDR" /2/. Die in diesem Sinne liegende Festi­
valvorbereitung det Landjugend ist Ausdruck der Stellung 
der Jugend in der DDR. 

Unser Arbeiter-und-Bauern-Staat handelte stets nach dem 
Grundsatz, der Jugend Vertrauen entgegenzubringen und 
ihr Verantwortung im gesellschllftlichen und beruflichen 
Leben zu übertragen. Man denke nur an die vom I. Parla­
ment der FDJ beschlossenen Grundrechte der jungen Gene­
ration, die kurZ nach der Gründung der DDR zum Gesetz 
erhoben wurden, oder an das 1950 von der Volkskammer 
verabscbiedete 1. Jugendgesetz, das schnell und vollständig 
realisiert wurde. Weitere Wege und Möglichkeiten für die 
Teilnahme der Jugend an der Leitung des Staates und der 
Wirtschaft, in Beruf und Schule, bei Kultur und Sport 
wurden mit dem Jugendgesetz 1964 erschlossen. Gegenwärtig 
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ist auf Vorschlag des Politbüros des Zentralkomitees der 
SED ein neues Jugendgesetz in Vorbereitung. Es wird alle 
guten Erfahrungen der Jugendpolitik unseres Arbeiter-und­
Bauern-Staates berücksichtigen und den Erfordernissen der 
Gegenwart und Zukunft entsprechen. In ihm werden alle 
entscheidenden Seiten des Lebens junger Menschen ihren 
Platz finden. Es wird dazu beitragen, noch mehr allseitige 
Aktivitäten der Jugend im Sinne der vom VIII. Parteitag 
der SED vorgezeichneten Grundlinie freizusetzen . .. Mit Fug 
und Recht können wir nlso sagen", - erklärte der Erste 
Sekretär des Zentralkomitees der SED Erich Honecker 1972 
- .. unsere Deutsche Demokratische Republik ist ein Staat 
der Jugend und wird es auch in Zukunft sein!" /3/ 

Aktive Mitgestalter des Neuen 

Ein Spiegelbild dafür ist auch die Entwicklung der Land­
wirtschaft der DDR. Jugendliche halfen, die demokratische 
Bodenreform durchzuführen und die sozialistische Umge­
staltung unserer Dörfer zu vollziehen. Ebenso tragen sie 
aktiv dazu bei, die Beschlüsse des VIII. Parteitags der SED 
in der Land- und Nahrungsgüterwirtschaft zu verwirklichen. 
Der Anteil der Jugendlichen in der Landwirtschaft ist von 
6,2 Prozent (1967) auf 7,5 Prozent angewachsen. 1971 be­
standen 1985 Jugendbrigaden in der Landwirtschaft und 
351 in den Betrieben der Nahrungsgüterwirtschaft. Die Zahl 
der Jugendobjekte stieg von 3992 (1967) auf 6Z51 (1971) an 
/4/. Von dieser Situation ging die im Be..chluß des 
XI. Bauernkongresses der DDR getroffene Feststellung aus: 
"Die Mitwirkung an der Gestaltung industriemäßiger Pro­
duktionsverfahren ist ein weites Bewährungsfeld für die 
Jugend . Die Initiativen der· FDJ zur Meisterung der moder­
nen Landtechnik, in der Agrochemie und in den Anlagen 
der Tierproduktion wollen wir allseitig unterstützen" /4, 
S. 83/. Uberall dort. wo dieser Grundsatz beherzigt wurde, 
wuchs die Zahl der Jugendbrigaden und der Jugendobjekte, 
erwiesen sich immer mehr Jugendliche als aktive Mitgestal­
ter des Neuen. Ein sichtbarer Beweis dafür zeigt sich darin, 
daß die besten FDJ-Grundorganisationen und Jugendkol­
lektive als Beitrag zur Vorbereitung der X. Weltfestspiele 
die Verpflichtung eingingen, sich ein hohes Wissen anzu­
eignen, die moderne Technik zu meistern und rationell aus­
zulasten sowie Agrotechnische Zentren, industriemäßige An­
lagen der Tierproduktion und die im Plan vorgesehenen 
Meliorationsmaßnabmen als Jugendobjekte zu überneh­
men. Dabei ist beachtenswert, daß z. B. ein Schichtleiter in 
einer modernen Milchviehanlage für die effektive Ausla­
stung des gleichen Werts an Grundfonds verantwortlich ist 
wie ein AnJagenfahrer in einem chemischen Großbetrieb, 
oder daß ein mit zwei modernen 220-PS-Traktoren des so­
wjetischen Typs K-700 ausgerüsteter Jugendkomplex heute 
soviel zu leisten hat wie seinerzeit eine halbe MTS. 
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ß."nnOf'.~ bewährt hat ~il'h rlie Ubf'.rgabe mnrlemer. Maschi­
nen und Maschinensysteme, Agrochemischer Zentren lind 
moderner Stallanlagen bzw. von Teilabschnitten in die Ver­
ant~ortung der Jugend. Was das im einzelnen hedeutet, 
wird sichtbar. wenn man u. a. heriicksichtigt, daß im Ju­
gendobjekt ACZ Querfurt ein Jugendlich<,r den Einsatz des 
Agrarflugzeuges Z 37 leitet, der eine Jahresleistung von 
500000 M erbringt. Schon 1969, nachdem die 26 Jug!'nd­
lic.h~n und 3 älteren Arbeiter 7.wei Jahr!' im ACZ !/:flarheitpt 
hAtten , betrug der Nutzen ihrer Tätigkeit für di!' Landwirt­
schaft 751000 M. 1972 konnten sieh ihrp Leistungen aur 
den von ihnen betreuten Feldern der LPG gegpnüber 1969 
mehr als verdoppeln. GI!'ichzcitig vprzeichneten sie ein" 
jährliche Steigerung der Arbeil~pr(lduktivitiit vnn t9 Pr<>­
zent. Das hängt st'hr eng damit zusammen. daß 25 Prozent 
der Belegschaft in der Aus- und Weiterbildung stehen /5/ . 
Auf der Grundlage eint'_. Bildungsprogrammes erfolgt die 
kontinuierliche. politische und fal'hlich e Ausbildung der 
Kader. Bi~ 1975 werden 8ö Pro7.cnt nller Werktiitigen dl'~ 
ACZ den erforderlicht'n fachlichen Ahsl'hluß erIAllgt'n. W07.\I 
mit den einzelnen Jugendlichen Förderungsvertriige abge­
schlossen wurden. Das mit dem Titel "Hervorragendes Ju­
gendkollektiv der DDR" ausgezeichnete G!'saßltknllektiv 
betätigt sich auch erfolgreich in dt'r .. Messe der Meister VOll 
morgen" (MM M)-Bewegung, die ein wichtiger Bestandteil 
der sozialistischen Erziehung der Jugend bildet. Dabei wur­
den von ihnen u. a. eine neue Flug7.eugbeladetechnologie 
entwickelt und wei~re gute Neuerervorschläge unterbreitet. 
die 400000 M an Kosten einsparen. 

Ml'sse der Meister von morgen 

Die seit 1957 alljährlich durchgt'.führtp . .. Ml'sse der Meister 
von morgen" hat in der Ver!!,angenheit dRzn beigetragen. 
das Neu"rerwesen in allen Bereichen der La.ndwirtschaft 7.lI 

aktivieren. 1971 beteiligten si<'h schon 20 Prnzent der Land­
jugend an der MMM. Diese Zahl hat sich seitdem weiter 
erhöht. Dabei entwickelten sich in dl'r MMM-Rewegung in 
vielen LPG, VEG und GPG "Klubs Junger Neuerer" zu 
einer entscheidenden Form sozialistischer Gemeinschafts­
arbeit. Eine gute Tätigkeit leis ten 7.. H. auch die jungen 
Neuerer der LPG Neetzow, die u. a. 1972 2 Drillmaschillen 
vom Typ A 591 so zusammenbanten, dRß eine Arbeitsbreite 
von 10 m herauskam. Des weiteren wurden ein E 175 zum 
Beschicken von Dung,treuern, DrillmAschinen und KArtof­
fellegemaschinen umgerüstet. Alle Neetzower Lehrlingl' sind 
Mitglieder der FDJ. Teilnehmer de' Zirkels "Junger Sozinli­
sten" und beteiligen sich um Berufswettbewerb. Zur sinn­
vollen Freizeitgestaltung tragen fernt'r Fotozirkel und Sport 
bei. So wie in Neetzow arbpiten auch viele andere Jugend­
neuererkollektive. Das kam auch auf der 1972 durchgeführ­
ten XV. ZentrAlen MMM zum Ausd ruck. Sit' war ein Höhe­
punkt in der Abrechnuug der schöpferischen Lej~tung der 
Landjugend. Junge Ge.nossenschaftsbau ern, Schüler, Lehr­
linge und Ingenieure snwit' JIlachwuch~wis,ens<,haftler zeig­
ten auf der zentralen MMM 1972, wie si<' in schöpferischer 
Gemeinschaftsarbeit naeh neuen rationellen Mt'thoden zur 
sozialistischen Intensivierung der Landwirtschaft suchen. 

Die Skala der ausgestelllE'1l Exponate erfAßte viele Bereiche 
der Pflanzen- und Tierproduktion. Einen wichtigen Platz 
nahmen die Neut'rer- und Ratinnalisienwgsvors!'hläge zu 
Frageu der komplexen Mechanisierung pin. Aussteller wa­
ren u. a. die Jugendkollpktive aus den LPG Kromsdorf, 
Machern, dem Kreisbetrieb rür Landtechnik ,.Vogtland" 
Untermarxgriin, den VER Lnndte!'hniseher Anla!{!'lIhan 
Leipz.ig und Oberrnaßfeld sowie aus dem "EH KombinAt 
für ~artenbautechnik Berlin. Von ihnen wurden Rationali­
sierungslllaßnahmen vorgeschlagen zur Erhöhung der 
Treibgemüseproduktinn durch ErweilE'rn der \Värmeversor­
gungsanlage, zur Steigerung der Fleischproduktion und 
Senkung der Tierverluste in Schweinemastanlagpn durch 
Klimaregelung, zur Mechanisierung der Treibstorrörderung 
bei Tankanhängern. zur Pfleg!'. und "Vartung der industrie­
mäßigen lO00er-S!'hweinezuchtanlngen und der t2000er-
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MIl~tanlage in Rippershausen und Solz. Ihre Verwirklichung 
bringen unserer Volkswirtschaft einen großen Nutzen. 
Allein die Anwendnng der gemeinsam von der Jugend­
brigade ,.X. Weltfestspiele" des VEB Landtechnischer An­
lagenhau Leipzig lind dem Jugendkollektiv der' LP('; Ma­
chem e ntwickelte Klimaregelungsanlage für Stallbauten 
(Schweinernast) aur der Grundlage vorhandener Regelein­
richtungen und modt'rner Erkenntni'~e auf dem Gebiet der 
Stall- und KlimRre!!,elung bei Beachtnng dt'r F",kt<>rt'n 
Tpmperatur- und Luftfeuchtigkeit führt zu t'int'r KlIstt'nrt,dll­
zierung von 250000 M. Besonders vorteilhaft ist vor a llem. 
daß durch eine variable Ausführung die Installation in 
Altbauten möglich ist. 

Auch die der zentralt'm ~H"tM t972 ~'orangeg"ngent'n Krt' i~­
lind Rezil'ksmesspn dt'r .. M!'sse clt'r Mt'.ister VOll mnrgt'n" 
legten Zeugnis dafür Rb, daß es die Jugendlichen unserer 
Landwirtschaft in weitaus größt'rer Zahl als in den Jahren 
znvor vers tanden haben . dit'o MMM-Rewegllllg zu !'iner 
Sal·he jugendlichl'n Schöpfertums 7.U mal,hen . Dafür spre­
chen u. n. die auf der MMM des Kreises Freiberg 1972 ausge­
stellte und von den Mitgliedern des Klubs junger Rinder­
züchter und junger Agrotechniker der LPG "Zukunft" 
Obt'rsmöna und Wegefarth erarbeitete Traineranl",ge für 
die Grundfutterstrecke in d!'r 1000er-Milchviehanlagt! 
Oberschöna sowie ein rationelles Verfahren für dit'o Aus­
bringung der Gülle, die in dieser Anlage anfällt. 

Alle diese Bt'ispiele vpranschHulichen. daß sich die MMM­
Bewegung dort am erfolgreichsten entwiekelt, wo den .111-
gendlichen aus clen Betriebsplänen abgeleitett! konkrete 
Aufgaben übertragen werden. Eine planmäßige Leitung der 
Neuererhewt'gung durch die Vorställde der LPG, GPG lind 
Direktoren der VEG und der agrarwi,sellschaftliehen In­
sti\.nte hieten die Gewähr für t'ine erfolgr!'iche Neuert'r­
tätigkeit der Jugend. Dafür sprechen Ruch die bisherigel! 
Erfahrungen der diesjährigen MMM-Bewegullg. die mit der 
im November dieses Jahres stattfindenden XVI. Zentralen 
M:\P"I ihrt'l! Höhepunkt !'rreichen w.ird. 

Planmäßige Aus- und Weiterbildung 

Die Jugendpolitik war lind i,t ,tets T<'il der Gesamtpnlitik 
der S ED. Die Verwirklichu ng der marxisti~ch-Ieninistischell 
Jugendpnlitik unter der Jugt'nd cI"r soziRlistischen LHnd­
wirtschaft verlRngt, daß I\lle staatlichen und ge~ellschaft­

lichen Organe, vor Allem die VOl'l'tände der LPG. GPG und 
die Lt'iter der VE(; der heranwach~end!'n Cencratiofl 
große Aufmprksamkeit widml'n und die sn7.iali,ti~che Er­
zit'hung ziel,.trebig leiten. DAS ist auch di,~ "nt~cheidende 

Voraussetwng, um clip pllllllßäßig!' Ails- und Weit.!'rbildung 
der Jup;endlich!'n fiir di!'. illdu~triemäßige Produktion zu 
,ichern. Die jnnge" Mt'.n~chl'n, diE'. heute eine Lehrp, anfan­
gen , oder ein Stndium beendelI, sind die künftigen Organi­
satnren industriemäßiger Produktion. Dabt'i ist die im 
Bericht an den XI. Bauemkongreß getroffene Feststellung 
zu berücksichtigt'n. daß enl~prechend .,den Anfordl'rungen. 
die der rJbergang zur industriemäßigp,n Produktion in der 
Landwirtschaft stellt, .. . der Anteil Jngendlicher, die 1971 
eine.n fachlichen Abschluß hatten , mit 62,5 Prnzent unzu­
reic.hend" /4/ ist. Gewiß sind in den letzten zwei Jahren 
weitere Fortschritte in der politischen und fachlichen Au~­

bildung der Jugendlic.hen zn ver-,lCichnen. Dennoch hlf'iht 
aur diesem Gebiet noch viel 7.U tun. Daraus erwächst rür 
jed<, LPG und GPG, für jedes VEG eine große Verantwor­
tung für die Gewinnung ihres Nachwuchses. Gegellwärtig 
gibt PS in der DDR über 1000 Lehrbetrid)e, in dpnen clie 
Jugendlichen in verschiedenen lundwirt,chaCtlichen (;rund­
berufen ausgebildet werden. Durch die enge Verbindung 
mit Pädagogen, Schülern und Studenten und der FDJ wer­
den Voraussetzungen geschaffen, um die hp,ranwachsende 
Jug!'nd für die snzialistische Landwirtschaft zu begeistern . 
Es muß gewährleistet werden, daß die Lehre nnd die Aus­
bildung an Hoch-, Fach- und allgemeinbildenden Schulen 
die Jugendlicben auf die 7.ukünftigell Aurgaben vorberei­
ten. Ilt Durchführung der Bl'scblüsse des VIII. Parteitages 
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der SED gih E>S, die Entwicklung von Nachwuch~kadern zu 
gewährleisten, die übE>r einen festen KJassenslandpunkt ver­
fügen, ein fundiertes marxistisch-leninistisches Wi~sen be­
sitzen, das gepaart i~t mit der Fähigkeit, landwirts~haft­
liche Produkte auf industrielle Weise zu erzeugen. Vor 
a.llem ist es auch notwendig, der technischen Ausbildung 
eine große Bedeutung beia.umessen. Mit dem Ruf: "Meistert 
die moderne' Technik" wandlE> sich hekanntlich schon das 
XI. Parlament der FDJ an die Landjugend und verwies 
auf die Notwl'ndigkeit "die Ausbildung der Jugendlichen für 
die Bedienung der modernen Technik zu garantieren. Sie 
ist gegenwärtig nicht nur im Einzelfall, sondern insgesamt 
gesehen noch ungenügend. Die Ausbildung muß so umge­
staltet werden, daß der Agrotechniker wirklich ein Agro­
techniker wird" /2, S. 32/. 

Das entspricht den Interessen der Jugendlichen und ihrem 
Wunsch nach hoher Verantwortung, Qualifizierung und 
kulturvollem Leben im Dorf. "Wir JugendlichE> können 
zeigen, was in uns steckt", betonlE> die junge Genossen­
schaItsbäuerin Ingrid Krüger vor den Delegierten des 
XI. Bauernkongresses der DDR, als sie über die Rolle der 
Jugendlichen heim gemeinsamen Einsatz der Großtechnik 
in ihrer Genoss!'n~chaft herichtete und abschließend ver­
sicherte: "Die Partei der Arheiterklasse und unser soziali­
stischer Staat können sich bei der Lösung der großen und 
schönen Aufgaben auf uns FDJler und die gesamte Land-

jugend voll verlassen. Dafür unser Wort und un~ere Tat" 
/4, S. 177/. Die seitdem von der Landjugend entwickelten 
vielfältigen Initiativen sind ein Ausdruck der tJbereinstim­
mung von Wort und Tat. Sie vE>ranschalllichen ihr Be­
mühen, im Sinne dE>s Festivalaufgebot~ der FDJ mit gulE>n 
Ergebnissen bei der Organisierung der industriemäßigen 
Produktion, mit erfüllten Plänen nach Berlin zum 
X. Festival der Jugend und Studenten zu kommen. Auf 
diese WeiSE> dokumentieren sie ihren Willen und ihre Be­
reitschaft mitzuhelfen, daß sich die Jugend und alle Bürger 
der DDR und unserer Hauptstadt Berlin als würdige Gast­
geber der fortschrittlichen Welt jugend erweisen. 
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DlpI.-I .... 0 .• KIni •• KOT­
DlpI.-OwI. E. Schneid ... KOT- Landtechnische Hochschulausbildung in der DDR 

Die sozialistische Landwirtschaft ist elD Zweig unserer 
Volkswirtschaft, der wesentlich zur Lösung der vom 
VIII. Parteitag der SED beschlossE>nen Hauptaufgabe b!'i­
trägt. Fast 50 Prozent des Nahrungsgüterwnrenfonds produ­
ziert die Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft un~erer 
Republik. 

Voraussetzuug dafür ist cler schrittweise Uhergang zu in­
clustriemäßigen Prodnktionsmethoden auf dem Wege der 
Kooperation. Dazu sincl in immer größerem Umfang mo­
deme Maschinensysteme llncl Anlagen erforderlich, die dem 
neuesten Stancl cl!'s wissenschaftlich-technischen Fortschritts 
!'ntsprechen. 

Konstruktion. Projektierung. Herstellung sowie der effek­
tive Einsatz uncl clie Erhaltung clicser land technischen Ar· 
beitsmittl'i erfordem die Ausbildung hochqualifizierter 
lancltechnischer Hochschulingenieure. Die Aus- und Weiter­
bildung dieser Kader erfolgt an folgenden Einridltungen 
des Hochschulwesens : 

Sektion Kraftfahrzeug-. Lancl- uncl Förclerterhnik der TU 
Dr!'sden 
Sektion Lallcltechnik clcr Universität Rostnck 
Ingenieurhochschule Berli n-Wartenherg 

Entsprechend den Erfordernissen bei cler weiteren Gestal­
tung cler komplexen Mechanisierung unserer Lanclwirt­
schaft besteht zwischen den Bildungseinrichtungen eine 
enge wissenschaftliche Zusammenarbeit, die Ausbildungs­
inhalte sind abgestimmt. 

1. AusbildungszielE> der landtecbniscben Hochschulbildungs-
stätten 

1.1. Ein3atzgebiete und Studienrichtungen 

Ausgehend von der Entwicklung und dem Einsatz land­
technischer Arbeitsmittel erfolgte die Profilierung der land­
technischen Bildungsstätten. Die Sektionen cler Universitäten 
Dresden und Rostock bilden vorwiegend land technische 

Ingeni"urhochsch,J1~ n""lin,Wartellberg 
(Rektor: Prof. Dr. habil. H. ~fainz) 
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Hochschulingenieure flir die Entwicklung von Landmaschi­
nen und Anlagen nus. 
An der IngenieurhochschIlle Berlin-Wartenberg werden im 
Schwerpunkt landtechnischt> Hochschulingenieure für den 
effektiven Einsatz und die Erhaltullg der landtechnischeIl 
Arbeitsmittel ausgebildet. Davon ausgehend haben sich an 
den drei Bildungseinrichtungen folgende Spezialisierungs­
richtungen entwickelt: 

Sektion Kraftfahrzeug-, Land- und Fördertechllik der TU 
Dresden 

Entwicklung, Betrieh lind Inswndhnltung von l.andmaschi­
lien lind Anlagcn 

Einsatzschwerpunkte 
Entwicklungs-, Projektierungs- lind Herstcl1l1ngshetriebe 
von Landmaschinen lind Anlagen 
wissenschaftlich-technische Zentren 

- J~'lndtechnische Instandhaltungsbetriebe 
- Betriehe der Land- und Nahrungsgüterwirtschaft 

Tätigkeitsgehiete der Absolventen 
Forschungs- und Entwicklungsingeniellr 
Projektierungsingenieur 
Berechnungsingenieur 
Konstrukteur 

- Versuchsingeniellr 
- Betriebsingenieur 

Sektion Lllndtechnik der Univenität Rostock 

Landtechnischer Anlagenbau 
Instandhaltung landtechnischer Arbeitsmittel 

Einsatzsdlwerpunkte 
Projektierungsbüros für den landtechnischen Anlager::Ja ... 
Produktionsbetriebe des Staatlichen Komite~3 mr 
Landtechnik 
Landtechnische Instandsetzungsbetriebe 
Betriebe der Land- und Nahrungsgüterwirtschaft 

Tiitigkeitsgebiete der Absolventen 
Projektierungsingenieur 

- Forschungs- und Entwicklungsingenieur 
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- Technischer Leitcr 
- Technologe in Instandsetzungsbetrieben 
- Instandhaltungsingenieur 

Ingenieurhoduchulr. H"rlin-W artl'llhcrg 

Mechanisil'rung lier PflaJI:I:cnproduklion 
Mechanisierung der Tierproduktion 
Technologie der Instandsetzung 

Einsatzschwerpunkte 

LPG, VEG, G PG und kooperative Einrichtungen für 
Pflanzenproduktion sowie Agrochemische Zentren. 
LPG, VEG und dt'ren kooperative Einrichtungen der 
Tierproduktion sowie VEB Kombinat Industrielle Mast 
Kreisbetricbc für Landtechnik (KfL), Landtechnische 
Instandsetzungswerke (LlW), Landtechnischer Anlagen­
hau (LTA) , Industriellt' Tierproduktionsanlagen (IT A) 

Tätigkeitsgebiete der Absolventcn 

Technischer Leiter 
- Mechunisierungsingenieur 
- Instand haltungsingcnieur 
- Technologe in Instandsetzungshetrieben 

1.2. AnfordI.'TUlt,."n an di" Abso!1'clltfm 

Die großen, verantwortungsvollen Aufgaben, die der land­
technische Hochschulingenieur bei der Entwicklung und 
beim Einsatz der hochwertigen Technik zu lösen hat, er-' 
fordern ein gefestigtes sozialistisches Bewußtsein; Verbun­
denheit mit der Arbeiterklasse, ihrer Partei und ihrem 
Bündnispartner, der Klasse der Genossenschaftsbauern. 

Daher ist dic ßildung und Erziehung als Einheit Zll be­
trachten und so zu gestalten, daß der Absolvent 

eine gründliche marxistisch-leninistische Bildung besitzt 
und eng mit der Arbeiterklasse und ihrem Bündnis­
partner, der Klasse der Genossenschaftsbauern verbun­
den ist 
in seinem Denken und Handeln vom sozialistischlln Plt­
triotismus, vom proletarischen Internationalismus und 
von einer tiefen Fre<Jndschaft zur Sowjetunion und zu 
den anderen sozialistischen Ländern durchdrungen ist 
hereit und fähig ist, die DDR und die sozialistische 
S~atengcmeinschaft 7.\1 schützen 
die Grundsätze der hewährten Agrarpolitik der SED, die 
Gesetzmiißigkeiten der geSl'llschaftliehen Entwicklung in 
der sozialistischen Landwirtschaft einschließlich der ~o­
zilllistischcn Belricbswirt~chnft kennt und entsprechend 
seinem Einsntz und Tiitigkcitsgebiet durchsetzt 
durch wissenschaftliche Mechanisierung dcr Produktions­
prozesse dil' wissenschaftliche Arbeitsol1\'nnisation aktiv 
IInterslüla.t und damit beiträgt zur weiteren Verbe~se­
rung der Arbeit.- und Lebensbedingungen der Men­
schen, zur Steigerung der Arbeitsprnd uktivität, zur 
Senkung der Kosten und zu einer stabilen Produktion 
versteht, die Neu~rer- und Erlinclullw-tätigkeit, die 
Durehführung von Rationalisierungsmaßnahmell im 
Bl,trieh sowie dcn Schlitz des sozialistischen Eigelltums 
zu organisiert'1l unli Aufgaben der Zivilverteidigung zu 
fördern 
QUlllitiit(,11 .'in('< snzia.listischl'lI LeitungskRd .. "", wie vor­
bildlich~ Disziplin , Arbeitsmurnl., Ausdauer, Zil>lstrebig­
keit ul1d Bescheidenheit, besitzt , sich selbst geistig-kul­
turell und sportlich betätigt und bildet sowie befiihigt 
ist, Produktionskollektive anzuleiten, ihre schöpferische 
Initiative im sozialistischen Wettbewerb 7.U entwickeln 
und bei ihrer planmüßigcn Aus- und Wt'itcrhildung 
mitwirkt. 

Entsprechend den Studienrichtungen in den einzelnen Bil­
dungsstätten ergeben sich neben den dargestellten Grund­
anforderungen an den Absolventen weitere differenzierte 
Ansprüche an ihre Ausbildung. Vom Absolventen der land­
technischen Sektion der TU Dresden und der Universität 
Rostock sind u. a. folgende spezielle Forderungen zu er­
füllen : 
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Erforschen tl'chnologischer Grundverfahren und geeigne­
ter Wirkprinzipien für das Mechanisieren und Automa­
tisieren landwirl~chaftlicher Arbeiten 
Entwerfen) Konstruieren, Projektieren und Erproben 
von LandmRschinen und Anlagen ' 
Emrheiten und Durchsetzen von Instandhaltungsstrate­
gien. 

Der Absolvent der Ingenieurhochschule Berlin-Wartenberg 
hat vorwiegend nachstehende Forderungen zu verwirk­
lichen: 

Leiten und Planen der MechRnisierung industriemäßiger 
Produktionsverfahren in der sozialistischen Landwirt­
schaft einschließlich Wartung, Pflege und Instand­
haltung 
Organisation und Planung der Zuführung neuer Technik 
zur Einführung und Kompl .. ttierung, Rationalisierung 
und Rekonstruktion moderner Mnschinensysteme und 
Anlagen auf der Grundlage von Mechanisierungspro­
jekten 
Techniseh-technologische Vorbereitung industriemäßiger 
Produktionsverfahren in Zusammenwirken mit anderen 
Leitungskadern 
tJberwachen des rationellen Einsatzes von Maschinen­
systemen und Anlagen im Schicht- und Komplexeinsatz 
Sicherung einer hohen Einsatzbereitschaft und Schlag­
kraft der Technik 
Leitung, Planung und Organisation der Instandhaltung 
landtechnischer Arbeitsmittel im Zusammenwirken mit 
den Instandsetzungsbetrieben 
Effektive Planung und Organisation der Transporte, der 
betrieblichen Energiewirtschaft und der Materialwirt­
schaft iZur materiell-technischen SichersteIlung der Pro­
duktionsprozesse. 

Von den Absolventen der Spezialisierungsrichtung .. Tech­
nologie der Instandsetzung" wird besonders gefordert 

Leitung, Planung und Organisation technologischer Pro­
zesse der Instandsetzung in KfL, LTA und LTJ. 

2. Studieninhalt 

Die gesamte Bildung an den 3 landtechnisc-hen Hochschul­
einrichtungen ist ausgerichtet auf eine praxisverbundene 
Lehre in Einheit von marxistisch-leninistischer und fach­
wissenschnftlicher Ausbildung und klassen mäßiger Erzie­
hung. 
Sie umfaßt im Schwerpunkt die Vermittlung von K('nntnis­
sen auf den Gebieteni: 

Mnrxismlls-LeninismllS mit den Lehrahschnitten "Dialek­
tischer und historischer Materialismus", "Politisch" 
Okollomie des Sozialismus und des Kapitalismus" so­
wie "Wissenschaftlicher Kommunismus und Grundleh­
ren der Geschichte der Arbeiterbewegung" 
Sozialistische Betriebswirtschaft, Okonomie der Land­
und Nahrungsgüterwirtschaft, Arbeitswissenschaften. 
Gesundheits-, Arbeit~- und Brandschutz sowie soziali­
stisches Recht 
Mathematik. Physik, Technische Mechanik, Elektrotech­
nik. Werkstoff technik 
Maschinenelemente. Gctriebetechnik, Maschinenmeß­
technik und -untersuchungen, Automatisierungstechnik, 
Hydraulik, Antriebstechnik 
Grundlagen der Landwirtschaft, Grundlagen der Techno­
logie 
Landmaschinentechnik, Traktoren und Landmaschinen­
fahrwerke, Fördertechnik, Instandhaltung, Technische 
Diagnostik 
Sport, Sprachen (insbesondere Russisch und Englisch). 

Ein großer Teil dieser Lehl1\'ebiete ist inhaltlich und vom 

, Zur Schllffu-ng einer VergleidlSbasis sind die Be7.ei chnungen tOr ein­
zelne Lehrgebiete vom wc:sentlichen InhRlt InL~ehcnd einheitlich ge­
wählt. Nidlt vermeidbare Uberschneidungen resulticr.cn alllS der un­
terschiedliroen Anlage der Leh'1'rogramme. Bei der UnrsteHung wurde 
nicht vom Vollständigkei.tsprinzip 8usgegnnge n. 
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Umfang her ent.~prechend den speziellen Studienrichtun­
gen der Bildungsstätten gestaltet. 
So werden weiterhin an den Sektionen Landtechnik der 
TU Dresden und der Uni...,ersität Rostock Kenntnisse ver­
mittelt in 

Technologie der landwirtschaftlichen Produktion 
Theorie, Berechnung und Konstruktion der Landlrur-, 
schinen 
An lagcnprojektil'ru ng 
Anlagenhau und Pro7.eßgeslaltung 
Instandhaltungstechnik 
Betriebsfestigkeit 

An der Ingenieurhochschule Herlin-Wartenberg erfolgt die 
weitere Ausbildung in den Lehrgehieten d('r Spe7.ialisie­
rungsrichtungen 

J\lecJumisieren der Pflanzenproduktion 
Landwirtschaftliche Stoffkunde 
Landwirtschaftshau 
Landtechnische Instandhaltung 
Maschinen und Anlagen der Pflanzenproduktion 
Technologie der Pflanzenproduktion 
Mechanisil'rungsprojektierung nnd Betrieh von Ma­
schinen der Pflanzenproduktion 

Mechanisieren der Tierproduktion 
Landwirtschaftliche Stoffkunde 
Landwirtschaftsbau 
Landtechnische Instandhaltung 
Maschinen und Anlagen der Tierproduktion 
Technologie der Tierproduktion 
Mechanisierungsprojektierung und Betrieb der Anlagen 

Technologie der lnslandsetz;ung 
Landwirtschaft.~bau 

Land technische Instandhaltung 
Werkstoffku nde 
Werkzeugmaschinen 
Fertigungstechnik 
Betriebsmittelwirtschaft 
Technologische 
Technologische 
richtungen 

Prozesse der Instandhaltung 
Projektierung von Instandsetzungsein-

3. Studiendauer - Studienabschluß 

Ausgehend von den Aufnahmebedingungen (siehe Pkt. 4) 
heträgt die Studiendaner an 

den land technischen Sektionen beider Universitäten 
4 Jahre 
der Ingenieurhochschule Berlin-Wartenberg 31/t Jahre 

Zur Studienzeit gehören an 
den landtechnischen Sektionen der Universitäten ein 
dreimonatiges 
der Ingenieurhochschule ein sechsmonatiges Ingenieur­
praktikum 

in Betrieben des Landmasehinenbaus sowie landwirtschaft­
lichen und land technischen Produktionsbetrieben unter be­
sonderer Beachtung der späteren Tätigkeit des Ab­
solventen. 
Nach erfolgreichem Ahschluß des Studiums erhält der Stu­
dent der Ingenieurhochschule die Berufsbezeichnung 
"Hochschulingenieur" und damit die Voraussetzung, nach 
Anfertigung einer Diplomarbeit und deren erfolgreicher 
Verteidigung ebenso wie an den anderen Ausbildungsstätten 
den wissenschaftlichen Grad "Diplomingenieur" ;w er­
werben. Für besonders befähigte Absolventen besteht an 
allen drei landtechnischen Hochschuleinriehtungen nach 
Abschluß der Hauptprüfung als Hochsehulingenieur die 
Möglichkeit, sich in einem dreijährigen Forschungsstudium 
zum DrAng. zu qualifizieren. 

4. Aufnabmebedingungen 

4.1. Direktstudium 
Voraussetzung für die Aufnahme eines Studiums an allen 
drei landtechnischen Bildungseinrichtungen sind 
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gute Leistungen in den gesellschahswissenschaftliehen. 
naturwissenschaftlichen Fiichern, 
gefestigte Kenntnisse der russischen Sprache, 
aktive gesellschaftliche Arbeit. 

AU!lgehend von der Spezifik der Einsat.7.gehiete der Ahsol­
venten und dem Wissenschafts profil der einzelnen Bil­
dungseinrichtungen ergibt sich jedoch die Besonderheit, daß 
für die Aufnahme des Studiums an 

den landtechnischen Sektionen heider lJnivt'rsitäten der 
erfolgreichc Abschluß des Abiturs nachzuweisen ist. 
Dariiber hinaus müssen die Bewerb!'r grundlegende 
Fertigkeiten in d!'r Metllllbl'arbeitnng erworben haben 
und sollen möglichst die Fahrerlnuhnis Klasse 3 und 
die Berechtigungsscheine für die Hcdi!'ßlmg landwirt­
schaftlicher Großmaschinen besitzen , 
der Ingenieurhochschulc Berlin-Wartenberg das Abitur 
und eine IIbgeschlossene Beruf~nushildung in einem 
land technischen h7.w. landwirt.<chaftlichen B,'ruf erfor­
derlich ist. 

EntSpTCchend dem wnehmenden Heeiarf an landterhnischen 
Hochschnlkllelern wird jungen Facharbeitern, die die 
10. KluRse mit guten Leistungen absolviert!'n uud sich durch 
hervorragende Leistungen in eier Produktion und hei der 
Lösung gesellschaftlicher Aufgaben ausgezeichnet haben, al1 
der IH Berlin-Wartenberg die Möglichkeit geboten , in 
einem einjährigen Vorbereitungslehrgang die Hochschulreife 
zu erwerben . 

Ebenso wie an den beiden Illndtechnischen Sektionen wird 
vorausgesetzt, daß die Bewerber im Besitz der Fahrerlaub­
nis Klasse 3 sind. 

4.2. H uchschulf('m3tudium 

Für Fachschulingcnit-ure, die auf hmdwchnischem Gebiet 
tätig sind, und deren berufliche Tätigkeit die Qualifikation 
eines Hochschulingenieurs erfordert, besteht die Möglich­
keit, im Rahmen des zentralgeleiteten4jährigen Hochschul­
fernstudiums diesen Abschluß an 

der Sektion Landmaschinen-, Kraftfahrzeng- und Förder­
technik der TU Dresden bzw. 
der Ingenieurhochschule Berlin-Wartenberg zu erwerben. 

Diese Möglichkeit besteht auch für Bewerber, die die 
Hochschulreife besitzen und sich in der beruflichen Tätig­
keit umfangreiche und gefestigte ingenieurtechnische 
Kenntnisse angeeignet haben. 

In Abstimmung zwischen diesen bei den Bildungseinrich­
tungen konzentrieren sie sich dabei entsprechend des Aus­
hildungsprofils im Direkt.~tudium. 

4.3. A.uskünfte I Bewerbungen 

Auskünfte erteilen 

- das Direktorat Ertiehung und Ausbildung der 
TU Dresden, 8027 Dresden, Mommsenstr. 13 
das Direktorat Erziehung, Aus- und Weiterbildung der 
Universität Rostock. 25 Rostock, Universitiitsplatz, und 
das Direktorat Erziehung, Aus- und Weiterbildung der 
Ingenieurhochschule Berlin-Wartenberg, 1127 Berlin. 

Bewerbungen 

für das Direktstudium sind jeweils bis spätesten 5. Okt. 
für das folgende Studienjahr direkt an die angegebenen 
Direktorate 

für das Hochschulfernstudium bis zum 30. Sept. des 
Vorjahrs an die Zentralstelle für das Hochschulfern· 
studium, Dresden, Teplitzer Str. 16, 

zu richten. 

Literatur 
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Hlawitschka, E.: Studium .. Landtedmil<" an der Universität. Rostode 
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'nll. K.-H. ZlIlsdCHf 
Hauptdlroktor de. VlB Kombinat 'Or Oartenbauteeflnlk "rIIn, DDIl-Mlttllled de. Verwa.tung.rat .. der Internationalen o. .. lIadM1ft .Allromaach-

DDR wurde Mitglied der internationalen Gesellschaft nAgromasch" 

Durch Beschluß des Ministerrats der DDR, die Beschlüs6c 
der 19. Tagung dN; V!'rwaltungsrat!'s d('r int('rnlllionalen 
Gesellschaft "Agrllmasch" und die Bestiitil(lIllg c1(', Ahkom­
mens durch die stellvertretenden Vorsitzenden des Mini­
sterrats der UdSSR, der Volksrepublik Bulgarien, der Un­
garischen Volksrepublik und der Deutschen Demokratischen 
Republik anläßlich der 62. Exekutivtal(ung des R(~W in 
Moskau ist die DDR nunmehr Mitglied d('r interuationa­
len Gesellschaft "Agromasch". 

Die DDR-Vertretung dcr internationalEm Gel'ellschaft "Agro­
masch h hat heim VEß Kombinat für Gartenbautl'chnik 
Berlin ihre Tätigkeit aufgenommen. Dl'r B('itritt .ler DDR 
zur internationalen Gesellschaft "Agromasch" ist ellle wich­
tige Entscheidung bl'i der weiteren Vertiefung der sozIa­
listischen ökonomischen Integration entsprechend dem Kom­
plexprogramm des RGW. 

Struktur und Aufgab!'n der Ges!'lIschaft 

Die internationale Gesellschaft "Agromllsch", der z. Z. die 
UdSSR, die Volksrepublik ßulgllrien. die Ungarische Volks­
repnhlik und die DDR angehören. hat das Ziel , Forschnng, 
Entwicklung, Produktion und Versorgung der Mitglieds­
länder der Gesellschaft und der Länder des RGW bei 
Spezialmaschinen und Maschinenkomplexen für den Ohst-. 
Gemüse- und Wl'inhan 7.U koordinieren, zn spe7.ialisieren 
und zu organisieren. 

Das EXl'kutivbüro der internationalen Gesellschaft .. Agro­
maseh" hat seinen Sit7. in d!'r Hauplstadt der Ungllrischen 
Volksrepuhlik Rudapest \lnd Vertretungen d!'r Gesellschaft' 
befinden sich in Moskau, S"fia und ill der Hauptstadt der 
DDR Berlin. 

Di(' Gesamtleitung der internationalen Gesellschaft "Agro­
mllsch" l'rfolgt durch einl'n V!'rwaltungsrat, der sich ans be­
vollmächtigten Vertretern der Mitglil'dsliindl'r der interna­
lionalen Gesellschaft ,.Agromasch" zusammensetzt. Der Ver­
waltungsrat bestätigt dl'n Jahres- und Perspektivplan für 
die Tätigkeit der internationalen Gesl'llschaft "Agromasch" 
und kontrolliert ihre Erfüllung. 

Folgende' Hauptaufgllhen lassen sich 7.Usammenfassend für 
die internationale Gesellschaft "Agromasch" nl'nnen: 

Koordinierung der Entwicklung und Produktion von 
Maschinen und Maschinensystemen. die zur komplexen 
Mechanisierung der Arbeitsprozesse im Gemüse-, Obst­
und Weinbau erforderlich sind , auf der Grundillge der 
agrotl'chnischen Forderungen der Mitgliedsländer der 
Gesellschaft 
Ausarbeitung von Vorschlägen zur Spezialisierung der 
Produktion und Festlegung der Sortimente 
Organisation und Entwicklung der Kooperation zwi­
schen den Betrieben und Institutionen dl'r Mitglieds­
länder der internationall'n Gesellschaft. ..Agromnsch" 
Koordinierung der Forschungs- und Ent.wicklungspläue 
der Betriebe, Forschungsinstitute sowie Projektierungs­
und Konstruktionseinrichtungen der Mitgliedsländer der 
internationalen Gesellschaft "Agromasch" und dllmit Be­
seitigung von Doppelgleisi!(keit bei Entwicklung ' und 
Produktion 
Organisation und Unterstützung beim Abschluß von Ver­
trägen über die gegenseitige Lieferung zwischen den Mit­
gliedsländern der internationalen \,esellsehaft "Agro­
masch" und über Lieferungen in Länder, die nicht Mit­
glied der internationalen Gesellschaft .. Agromasch" sind 
Durchführung der V.ermittlertätigkeit bei der Organisa­
tion und Realisierung der Forschungs- und Entwick­
lungsarbeiten auf vertraglicher Grundlllge. 
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Aktivt'! Mitwirkung der DDR beginnt 

Di(' Erg!'bnisse der 19. Vcrwaltnngsrats.agung der in'l'rna­
tionalen Gesellschaft in Hudapest, die in der Zeit vom 2. bis 
6. April 1973 stattfand. lassen sich folg!'ndermaßen zusam­
menfassen: 

Die DDH wurd(' dnreh den V('rwaltungsrat in die intl'rna­
tional!' Gt'I'l'llschaft .,Agrnmnsch h aufg!'nommen. Alle an­
wesend!'n Delegationen dcr Mitgli .. dsländer begrüßten den 
Bl'itritt mit der Versicherung, daß die DDR alle Möglich­
keiten erhält. si<'h an d .. n b .. reits laufendeu Arbeiten auf 
dem Gebiet der Forschung, Entwicklung und Produktion zu 
beteiligen und alle bereits seit 1965 vorliegenden Ergeb­
nisse der Gesellschaft "Agromasch" zu nutzen. So konnte 
die DDR von den bisher 50 spezialisiertl'n "nd bereits pro­
duzierten Maschin .. n d('r Gesellschaft .,Agromasch" eine 
Reihe von für unSl're B!'dingnngcn wichtigen Spezialma­
schinen auswählen. die sofort zur Prüfung vorbereitet und 
schnell für uns produktionswirksam gl'macht werden. Wei­
terhin erhält die DDR die Möglichkeit, im .Jahre 1973 noch 
an der Prüfung von etwa 10 Maschinenkomplexen in der 
UdSSR. in der Volksrepublik Bulgarien und der Ungari­
schen Volksrepublik als Ergebnis aus der bisherigen Tätig­
keit der internationalen Gesellschaft. "Agromasch" teilzu­
nehmen. 

Das wird die Entsch!'idungen für die Ge,taltung 7.Ukünf­
tiger Maschillens~'stcml' in unserer Republik erleichtern und 
die Möglichkeit eröffn!'n, bis 1975 l'twa 10 der wichtig>tcn 
Gemüsekulturen 7.U mcehllnisieren und die Ml'chanisierung 
wichtiger Komplexe des Obstbllus zu beginnen. 

W.eiterhin wird sich die DDR künftig bei wichtigen For­
schungsvorhahen an dl'r Bildung lll\d Tätigkeit intl'rnatio­
naler Entwieklllngskollektive aktiv betl'iligen. Sie erhält da­
mit die Möglichkeit, bei wichtigen Vorhaben b.~reits im Sta­
dium dl'r Forschung als gll'ichberechtigtes Mitglied voll mit­
zuarbeit.en, und dabei die agrotl'chnischen Forderungen der 
DDR :w vertreten. Durch die Mitgliedschaft der DDR in 
der internationaJ<,n Gescllschaft .. Agromasch" wit·cJ die Mög­
lichkeit eröffnet, d .. ß unsere EntwickJunl'lskapnzitätcl\ 'llIf 
jenc Maschin!'nkompl!'x(, konzl'ntriert werden können, cli" 
fiir die DDR von außerordl'ntlichl'r Bedeutung sind und ge­
genwärtig noch nicht in die Arbeit der intl'rnatio"alcn Ge­
sellschaft "Agromasch" einbezogl'n wurden. 

Gleichzeitig wird die DDR schrittweis!' iu die Spe7.iali~il'­

rung der' Produktion mit eingl'schaltet und ihre B('licfcrllflg" 
mit Spl'zialmaschinen gesichert. 

Es ist vorge>eheu, daß hl'rl'its allf der .... gm 7:\" uml "pr 
'liga 73" die internationale Gesellschaft .,Agromllse"·· mit 
l'inem eigenen Infonnationsstand und später mit ihrpn s~'­

stembezogl'nen Maschinensystemen auftritt. 

Die Vertiefung der inte"natillllal"ll' sllzialistisd"," iikollomi­
scheu Integrlltion und die im Ergebnis dieser Zusammenar­
beit bereitgestellte hochleistungsfähige Spezialtechnik zur 
Mechanisierung im Obst- und Gemüsebau wird unseren 
LPG, VEG und GPG mit dieser Spezialrichtung helfen, ihre 
Aufgaben entsprechend den Beschlüssen der Partei und Re­
gierung zu erfüllen. 

Die DDR-Seite wird ihren Beitrag zur Lösung der Gesamt­
probleme d.er internationalen Gesellschaft "Agromasch" und 
zum Wohle aller sozilllistisehen Länder leisten. 

Weitere Infonnationen über die internationale Gesellschl1ft 
"Agromaseh" erteilt die DDR-Vertretung Berlin, 1114 Ber­
lin-Blankenburg, Bahllhofstr. 29. J\. 9'181 
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0.. H. lunge. KDTo 

0.. H. Itoblnskl. IDToO 
Industriezweige LNT und Automobilbau führten Anwender­
konferenz in der UdSSR durch 

Ziel und Zweck der industriezweigbezogenen Anwender­
konferenzen hestehen darin, den Anwender üher den der­
zcitigen und pc:rspektivisc:hen Entwicklllngsstand - in UII­

screm Fall auf dem Gebiet der Landtechnik und des land­
wirtschaftlichen Transports - zu informieren, damit dieser 
die bereits erhaltenen Erzeugnisse noch effektiver einset­
zen und die perspektivische Mechanisierungsplanung ziel­
gerichtetcr durchführen kann. Des weiteren dienen Anwen­
derkonferenzen dazu, den persönlichen Kontakt mit dem 
Anwender herzustellen und seine Probleme kennenzulernen. 
Schließlich kann man dadurch die territoriale Spezialisie­
ru ng förd em. 

Auf Initiative der Handelsvertretung der DDR in Moskan, 
Abt. Transportmaschinen, und der Interwerbung fanden in 
der Zeit vom 17. Februar bis 3. März in der UdSSR solchc 
Konferenzen mit Nutzern landtechnischer Arbeitsmittel au~ 
der DDR statt. Diese Zusammenkünfte in Kalinin (RFSSR), 
Kischinjow (Moldallische SSR), Lwow und Winniza (Ukrai­
nische SSR) wurden organisiert in Zusammenarbeit mit 
Wneschtorgreklama, dem sowjetischen Partnerunternehmen 
von Interwerbung. Die DDR-Delegation setzte sich zusam­
men aus Spezialisten der Industriezweige Land- und Nah­
rungsgütertechnik (LNn und Automobilbau, einem Vertre­
ter der Handelsvertretung der DDR in Moskau und einer 
Vertreterin von Interwerbung. 

1. Inhalt der Konferen7.en 

Die Teilnehmer an den Symposil'n I'rhielten umfa~sende In­
formationen übl'r den der.leitigen Stand und die perspek­
tivische Entwicklung der Mechanisierung der Landwirt­
schaft. Insgesamt wurden vier spezielle Problemkreise be­
handelt, die für die besuchten Gebiete von besonderer Be­
deutung sind: 

Okonomische Probleme der MechRnisierung hei der 
Halmfruchtproduktion 

Anwendungs- und Projektierungsfragen hei Großmelkan­
lagen 

Mechanisierungsprobleme bei der Kartoffelproduktion 

Modern<' Transporttechnologie in dl'r Landwirtschaft 

Zu jedem dieser Probleme wurde zunächst ein Vortrag 
zum Teil in Kurzform - vom Dolmetscher vorgetragen 
und anschließend diskutiert. 

Im I'rsten Vortrag von Dr. Bunge, VER Kombinat Fort­
schritt, wurde nachgewiesen, daß neben hohen Bruttoer­
trägen die rechtzeitige und vollständige Ernte sowie die ver­
lustarme Konservierung für den ökonomischen Effekt ent­
scheidend sind. Der Referent erläuterte die neuen Mechani­
sierungslösungen des Kombinats Fortschritt, die neue Ber­
gungs- und Konservierungsverfahren ermöglichen. 

Dr. Gabler vom Kombinat Impulsa vennittelte zahlreiche 
Hinweise für eine sinnvolle Projektierung und zweckmä­
ßige Montage sowie für den ökonomischen Einsatz. von 
Melkeinrichtungen in Milchvieh-Großanlagen. 

Dr. Robinski vom Weimar-Kombinat stellte die Mechani­
sierung der Kartoffelproduktion unter den Standortbedin­
gungen der DDR dar. Dabei wurde das gesamte Maschinen­
system vom Auspflanzen über Pflege, Schädlingsbekämp­
fung und Ernte bis zur Sortierung und Vermarktung er­
läutert. 

Dipl.-Ing. Lamprecht vom VEB IFA Automobilwerk Lud­
wigsfelde und Dipl.-Ing. Friedrich vom IFA Kombinat An-

• VEB Kombinat Fortsdtrllt - Landmasclün .. n - Neustadt/Sa 
•• VEB \Y.eJmar-Kombinat - LandmRschinen - Weimar 
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hänger Werdau sprachen über die konstruktive Ausführung 
und den beim Einsatz erreichbaren Rationalisierungseffekt 
vieler Varianten des LKW W 50 L. des Sattelaufliegers 
HLS 90 sowir der Kippanhänger HW 80 und HW 60. 

lm Amchluß an den jeweiligen Vortrag und die zu einigen 
Themen gezeigten Filme diskutierten die Tl'ilnehmer. Ne­
bl'n wenigen kritischen Bl'merkungen zu Detailfragen wurde 
immer wieder die Leistungsfähigkeit und Qualität der Me­
chanisierungsmittel aus der DDR , lobend hervorgehoben. 

Neben diesen speziellen Diskussionen führten die De1ega­
tionsJ;l1itglieder bei andel't!n Veranstaltungen viele Ausspra­
chen üher allgeml'ine Fragen der Mechanisierung und der 
weiteren kooperativen Zusammenarbl'it zwischen der 
UdSSR und der DDR. Die Delegation nutzte auch andere 
.ich bietende Möglichkeiten , um Fachleuten aus wissen­
schaftlichen Einrichtungen, staatlichen Organen und aus 
der landwirtschaftlichen Praxis zusätzliche Hinweise zu ver· 
milteln und deren Erfahrungen kennenzulernen. 

Insbesondere informierte sich die Delegation über den der­
zeitigen Stano nl'r Mechanisierung und die gegenwärtige 
Technologie d"r htlterproduktion, der Milchgewinnung, der 
Kartoffelerz(,lIf:ulI~ und des landwirtschaftlichen Trans­
ports. Außerdl'm vermittelten die sowjetischen Spezialisten 
viele Details über die Standort- und Einsatzbedingungen, 
unter denen die Mechanisierungsmittel aus der DDR zum 
Einsatz gelangen. Weitere ' Informationen und Anreg'Ungen 
hat unsere Delegation erhalten bei Besuchen 

im Kolchos llkraina in Kamjantka, Rayon Kamensky 
Bugskja 

im Projektierungsbüro für Landwirtschaftsbauten 111 

Lwow und 

im Weinbauinstitut 111 Kischinjow. 

2. Bedeutung der Ergebnisse dieser Anwenderkonferenzen 

Welche Bedeutung man den Anwenderkonferenzen in der 
UdSSR beimiBt, zeigt sich darin, daß die DDR-Delegation 
von führenden Persönlichkeiten empfangen wurde. So wa­
ren es in den Tagungsorten Kalinin und Lwow die Sekre­
täre der KPdSU des Gebietskomitees, in Kischinjow der 
Landwirtschaftsminister der Moldauischen SSR und in Win­
niza der Vorsitzende des Staatlichen Komitees für Landtech­
nik dieses Gebiets. Rundfunk und Presse berichteten über 
die Konferenzen in allen 4 Orten, über die Tagung in Ki­
schinjow übertrug aue/! das Moldauische Fernsehen eine 
Meldung. 

Es kam zu vielen herzlichen politischen und fachlichen 
Gesprächen mit den führenden Persönlichkeiten und mit 
Fachexperten aus staatlichen Instituten sowie aus Sowcho­
sen und Kolchosen. Dabei wurden durch die sowjetischen 
Genossen die Leistungen der Werktätigen der DDR auf dem 
Gebiet der Landtechnik und des Transports gewürdigt. Un­
sere bereits in der UdSSR eingesetzten Erzeugnisse, zum 
Beispiel Feldhäcksler, Schwadmäher, Melkanlagen, Kartof­
felsammelroder, LKW, Anhänger u. a., beurteilen die An­
wender in der UdSSR als ausgezeichnete Technik mit hoher 
Arbeitsqualität. 

Alle Gesprächspartner setzten sich dafür ein, die Entwick­
lung hocheffektiver Landtechnik durch eine noch intensi­
vere Zusammenarbeit zwischen den beiden eng befreunde­
ten Ländern weiter zu beschleunigen. 

Die gute Organisation, die aufgeschlossene, freundschaft­
liche Atmosphäre und das hohe wissenschaftliche Niveau 
führten zu einem ausgezeichneten Ergebnis der Anwender­
konferenzen. (SchluP auf Seite 3(9) 
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Industriemäßige KartoHeiaufbereitung und -lagerung 

Die Entwicklung der kooperativen Beziehungen der land­
wirtschaftlich!'n Produktionsgenossenschaften bildet die 
Grundlage für eine konzentrierte, industriemäßige Kartorrel­
produktion und -vermarktung durch kooperative Nutzung 
spezieller Maschinen- und Anlagensysteme. Der VEB Kom­
binat ASCOBLOC bietet ein komplettes Programm von der­
artigen Mechanisierungsmitteln für große, kooperativ ge­
nutzte Kartorrel-Aufbereitungs-, -lager- und -vennarktungs­
anlagen (ALV-Anlagen) an. Die Leipziger Friihjahrsmesse 
vermittelte dazu einen guten lJberblick (Bild 1) '. 

Vorteile und Erfordernisse von AL V -Anlagen 

Die ALV-Anlagen stellen die 1. Verarbeitungsstufe und 
einen Teil der 2. Verarbeitungsstufe der Kartorrelproduktion 
dar und ermöglichen eine Senkung der Verluste, eine er­
leichterte und weitgehende Erfassung der nicht marktwür­
digen Kartorreln für die Futterverwertung, eine Einsparung 
von Arbeitskräften bei besseren Arbeitsbedingungen und 
eine Senkung der Selbstkosten. Die Bewirtschaftung von 
AL V -Anlagen erfordert einerscil~ eine bestimmte Konzen­
tration der Feldproduktion, scharrt aber andlll'erseits we­
sentliche Voraussetzungen für eine wirksame Unterbre­
chung der Infektionskette der Knollen und eine Erhöhung 
der Lagerfähigkeit sowie eine Verteilung des größten An­
teils der noch verbleibenden manuellen Arbeit auf die ge­
samte Lagerperiode. 

Eine ök6nomische Bewirtschaftung von Anlagen mit einer 
Lagerkapazität von beispielsweise 10000 t, in dieser Grö­
ßenordnung wird ein hoher Versorgungserrekt erreicht, er­
fordert entsprechend der geplanten Struktur der Marktpro­
duktion . eine Kartorrelbruttoproduktion von 16000 his 
10000 t. Bei Aufbereitungsanlagen mit sofortiger Vermark­
tung liegt die günstigste Durchsatzmenge hei 6 bis 8 kt. In 
Abhängigkeit von den Ernteerträgen ist somit für die An­
lagen die Zuordnung einer entsprechenden Kart"Hehtn­
hau fläche notwendig. Da kein Landwirtschaftsbetrieb un­
serer Republik über derart große Kartorrelanbauflächen 
verfügt, werden nicht nur die ALV -Anlagen kooperativ he­
wirtschaftet, sondern auch für die Feldproduktion wird 
durch Verträge zwischen den Landwirtschaftshetriehen ein 
komplexer Einsatz der Maschinen gewährleistet. Damit wer­
den bereits beim Anbau große einheitliche Parti!'n von ho­
her Qualität erreicht. Die Bewirtschaftung der Anlagen er­
fordert verschiedene Maschinen und Verkettungselemente. 
Charakt{'risti~ch für diese Maschinen ist, daß sie leishmgs­
mäßig aufeinander abgestimmt sind und stationär in Ver­
hindung mit größeren baulichen Anlagen eingesetzt werden. 
Es wurde ein Maschinensystem entwick!',It, dHs h!'i einem 
Durchsatz von 20 bis 30 tlh Annahme, Voraufhereitung, 
Einlagerung, Auslagerung, Nachverlesell und Vermarktung 
ermöglicht. Wenn für Großanlagen ein noch größercr Durch­
satz erforderlich ist, können mehrere parallel arheitende 
Bearbeitungsketten eingesetzt werden. 

Die Vermarktung kann in loser Fonn, in Säcken zu 50 kg, 
in Netzbeuteln zu 5 kg und in Fonn von geschälten Kar­
torreln erfolgen . Bei dieser letztgenannten Auslieferungs­
art werden die KartorreIn so konservicrt, dnß sie 36 Stun­
den bei einer Temperatur von +3 bis +6'e trocken gela­
gert werden können . Diese Maßnahme bringt hedeutentl,· 
Erleichterungen und Einsparungen beim Transport der Itc­
schälten Kartorreln mit sich. 

Die Bewirtschaftung von Aufbereitungs- und Lageralllagen 
stellt eine neue höhere Qualität im Rahmen des Maschi­
nensystems Kartorrelproduktion dar. Entscheidender Aus­
gangspunkt für das gesamte Produktionsverfahren der Kill'­
torreierzeugung ist eine geschlossene Produktionskette vom 
Anbau über die Ernte, Lagerung und Aufbereitung bis zur 
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Vermarktung. Das Gesamtsystern des Produktionsverfah­
rens muß in allen seinen Teilen untereinander und auf sein 
Herzstück, die Aufbereitungs- und Lageranlage, abgestimmt 
sein. 

Von ASCOBLOC projektierte Kartorrelaufbereitungsanlagen 
und -lagerhäuser basieren auf neuesten wissenschaftlichen 
Erkenntnissen auf biologischem, lüftungstechnischem und 
baukonstruktivem Gebiet und den Erfahrungen vieler be­
reits gebauter Anlagen. Die Aufbereitungsnnlagen können 
auch selbständig als Kartorrelsortierplä\Jze mit sofortiger 
Vermarktung für Speise- oder Pflanzkartorreln arbeiten und 
es können auch kombinierte Speise- und Pflanzkartorrelan­
lagen errichtet werden . 

Die Aurbereit~ngsanlage .wird mit technologischen Linien 
verschiedener Kombinationen ausgestatll>.t, so daß mehrere 
Vermarktungsformen der Kartorreln möglich sind. Die La­
gerhallen können als SektionJsager mit loser Schüttung oder 
für Pulettenlagerung ausgelegt werden. 

Technologie der Speisekartorrelanlagen 

Die Kartorrchi werden nach dem Ernteprozeß in mulden­
förmige Annahmeförderer T 236 oder T 236/1 abgekippt, 
deren Annahmevolwnen verschieden und deren Abgabe­
leistung in bestimmten Grenzen einstellbar ist. Daran 
schließt sich der Erd- und Feinkrautabseheider E ~1, der 
trocken arbeitet, an. Auf dem nachfolgenden Untergrößen­
Kettenfraktionierer K 716 (Bild 2) werden die Untergrößen 
(bis 40 mm Quadratmaß bei Spcisekartorreln) ausgesondert. 
Die KartorreIn über 40 mm erreichen die heiden Steinnb­
scheider E 642 (Bild 3). Mit Hilfe von Bürstenwalzen wer­
den hier auf einem Gummifingerband die KartorreIn von 
den Steinen getrennt. Der Trennerrekt beträgt dabei etwa 
0,7 bei runden bis ovalen Steinen, bei flAchen Steinen ist 
die Maschine unbrauchhar. Eine Arbeitskraft je Maschine 
genügt zur Korrektur des Trennfehlers. 

Di!' sich darRn anschlidlende Verleseeinheit. bc.;teht aus 
dem Verteilförderer T 231 lind den Verleset ischen K 718 
(Bild 4). Die Arbeitsplätze an den Verlesetischen werden 
über die lJbergänge K 719 erreicht. Die Anzahl der Verteil­
förderer und Verlesetische richtet sich nAch der Durchsatz­
leistung, je Tisch kann man etwa 3 bis 4 t/h je nach erfor­
derlicher Sortierqualität veransehlHgen . Die zu entfernenden 
Verlcseabgäng!' und der Rest-St!'inbesatz werdE'ß in die 
seitlichen Fiihrungshahnl'n nhgeleltt. Heide Masseströme er­
reichen iihl'r Schurren di" "ntspreehend{'n Sammelhänder. 
Schließlidl werdpn die ~pcisl~kartorreln vermarktet. Dafür 
stehen zur Verfügunlt eine Absackwaage K 961, die für di.' 
Ahsaekung d!'r Kartorreln in 50-kg-Säeke eingesetzt wird 
und eine Abpackanlage K 970, mit der es möglich ist, Kar­
torreln in 5-kg-Netzheuld ahzupackl'n. 

Dieser Ahpuckanlage muß jedoch eine Fraktionierung nuf 
einem Walzenfraktionierl'r K 717 (Bild 5) für eine be­
stimmte Größenklasse (50 bis 70 mm Quudratmaß) voraus­
gehen, um die Wägetoleranzen einhalten zu können. 

An der Absaekwaage werden zur Vermeidung von Beschä­
digungen der unteren Schichten in den Säcken gepolsterte 
Paletten verwendet. Sowohl an den Absaekwaagen als auch 
an den Abpackanlagen können zum Abtransport der ge­
sackten und abgepackten Ware Förderbandstraßen einge­
setzt werden. 

Es besteht weiter die Möglichkeit, Kartorreln jeder Größe 
als lose Ware auf Hänger zu fördern . 

Die an den einzelnen Maschinen anfallenden Nebenpro­
dukte, wie Erde und Feinkraut am Erd- und Feinkrautab­
scheider, Steine am Steinabscheider, Untergrößen und Ver­
leseabgänge als Futterkartorreln werden je nach Dedarf auf 
Halde, Hänger oder in Bunker gefördert. 
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Wird für die gereinigten, fraktionierten und verlesenen Kar­
t.offeln eine Einlagerung vorgesehen, so kanu man dozu eine 
transportable Bänderstraße - bestehend aus Förderbändern, 
Teleskopförderern und dem Einlagerungsgerät - oder ein 
stationäres Ein- und Auslagerungsband mit Teleskopförde­
rern und Einlagerungsgerät einsetzen. Vervollständigen 
läßt sich die Maschinenlinie für die Speisekartoffelvermark­
tung noch durch Schälanlagen (Bild 6). 

Zur AusJagerung dient das Auslagerungsgerät lind die oben 
angegebenen Fördermöglichkeiten . 

Technologie der PIlanzkartoffelarilagen 

Hier wird die Kartoff!'lrohware wie in der 'Speisekartoffel­
anlage angenommen und von Erde und Feinkraut gereinigt. 
Als Untergrößen werden hier jedoch nur die Kartoffeln bis 
zu- 30 mm Quadratmaß aussortiert. Daran schließt sofort 
ein weiterer Kettenfraktionierer für die Größen bis zu 
60 mm Quadratmaß an. Dabei anfallende Obergrößen über 
60 mm Quadratmaß gelangen sofort auf einen Verlesetisch, 
auf dem nicht vermarktungswürdige Kartoffeln und Steine 
ausgelesen werden. 

Für alle Kartoffeln zwischen 30 und 60 mm Quadratmaß 
erfolgt dann die Steinabscbeidung und anschließend die 
Fraktionierung in zwei Pflanzgutfraktionen, wobei die 
Trenngrenze bei 45 mm liegt. 

Jede Pfll\nzgutfraktion wird gesondert auf einer Verleseein­
heit, einem Verteilförderer und drei Verlesetischen verlesen. 
Die danach folgende Vermarktung der einzelnen Größen­
klassen, erste und zweite Pfll\uzgutfraktioJl lind lJbergrö­
ßen, kann je nach Wunsch abgesackt, abgepackt in Palet­
ten und als lose Ware erfolgen. 

Eine weitere Möglichkeit besteht im Aufbau kombinierter 
Anlagen für Speise- und PIlanzkartoffeln. Durch sinnvolle 
Kombination der Fraktionier- und Verlese-Einheiten und 
der Vermarktllngsmöglichkeiten können in einer Anlage 
nach Bedarf gleichzeitig Speise- und Pflanzkart.offeln ge­
wonnen werden. Es ergibt sich hier der Vorteil der gemein­
samen Nutzung verschiedener Maschinen und Aus­
rüstungen. 

In jedem Falle wird die Verbindung der einzelnen Maschi­
nen untereinander durch sinnvollen Einsat7- von Förder­
uud Verbindungselementen hergestellt. 

Hei Pflanzkartoffeln besteht die Möglichkeit d!'s Einsatzes 
von Palettenbefiillgeräten, mit denen sich Paletten günstig 
befüllen lassen, die dann mit Gabelstaplern transportiert 
werdcn. Die Stapelung erfolgt bis zu 4 Paletten übereinan­
der. Nach der Lagerung werden die Pflanzkartoffeln vor 
der Auslieferung erneut der Verlese-Einheit zugeführt, bei 
ausgezeichneter Ware kann man auf die Naehverlesung ver­
zichten lind die Paletten direkt auf das Feld bringen. 
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Entsprechend d!'r Direktive zur Verbesserung der Qualität 
und Erhöhung der Hektarerträge bei Speisekartoffeln vom 
30. Mai 1.972 gilt es, die Bevölkerung termin- und qual i­
tätsgerecht immer besser mit Speisekartoffeln zu versorgen. 

Deshalb ist der Verminderung der Kartoffelbeschädigungen 
und der Verringerung der Infektionsmöglichkeiten während 
der Kartoffelbewegung innerhalb der technologischen Pro­
zesse große Bedeutung beizumessen. 

Ursachen für viele Kartoffelbeschädigungen Illld in der Folge 
für hohe Lagerverluste und ungenügende Speise- und Pflanz­
kartoffelqualität sind beim Transport und Umschlag der Kar­
toffel dic 

große Umschlaghäufigkt'it 
teilweise hohen Fallstufell von üher 1 m von der ~:rnte­

maschillc his in das Lagcr 
groß ... mechanische Belastung der Kartoffel während der 
Zeit ihrer größten Beschädigungsempfindlichkeit. 

Folglich gilt es. neue technologische und technische Qua­
litäten in der Masl'hinenkette zu r!'alisieren, die d!'r Biolo­
gie der Kartoffel entsprech!'lJ. 

Insbesondere während der Kartoffelernte - dem Zeitpunkt 
der größten Beschädigungsempfindlichkeit - ist es dcshalb 
notw!'ndig, die Umschlag- ,und Fördcrvorgängc auf dns tech­
nologisch möglich!' Minimum zu reduzi!'r!'n und alle weite­
ren notwendigen Manipulationen auf ein!' Periode zu verla­
gern, in der dit> Kartoffel beschädigungsunempfindlicher ist. 
Falls in Abhängigkt'it von den StRndortb"dingungen (hohe 
Beimengungsanteilt» eint> Aufh!'reitung des Ernteguts vor 
der Einlagerung d!'r KRrtoffeln unumgänglich ist. so sind 
die Fallstufen durch Rationalisierung der Förderproze,se ab­
solut zu reduziercn und SO zu gt>stalten, daß jegliche Fall­
höhen über 500 mm vermieden werden. 

Infektionsfördernde Rclativbewegungen der Kartoffcln wer­
den insbesondere durch Gutstromverjüngungen im Förder-

• Institut Hir Medumisierung ('otsrlnm-Bornim der AdL der DDR, 
Zweigs~Ue Meißen - LandwirL.chRltlicher Transport 
(Le;ter : Prol. Dr. habil . K. \(üh"ol) 
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prozeß bedingt, weshalb die~e bei der Rationalisierung der 
standortahhängigen Verfahren ausgeschlossen werden müssen. 
Aufprallflächen sind zur Beschädigungsminderung mit Weich­
gummi abzupolstern. Es sind technische Lösungen (Fall­
bremsen) zu finden, die die Beschädigungszunahme bei der 
Ohergabe der Kart.offeln von der Erntemaschine in das 
'fransportfnhl"J;!'ug und bei anderen Fallstufen < 500 mm 
auf das unumgängliche Maß beschränken. 

Diese wesentlichen verfahrensgestaltenden Gesichtspunkte 
gilt es systematisch i.n der Praxis 7-U verwirklichen. 

Den bedeutendsten Effekt hinsichtlich der Beschädigungs­
minderung und der Qualitätserhaltung lassen hierbei die 
Verfahren der Direkteinlagerung erwarten. 

DirekteinJagerung mit Behältern 

T nsbesond!'re die Direkteinlagerung der Kartoffeln in Behäl­
tern führt dazu, daß zum Zeitpunkt der größten Beschä­
digungs- und Infektionsempfindlichkeit der Kartoffel - un­
mittelbar zur Kartoffelernte -, ab nbergabe der Kartoffeln 
von der Ernte~aschine in die Behälter nicht mehr die Kar­
toffel, sondern der Behälter Bearbeitungsgegenstand aller 
folgenden Manipulationen bis in das Lager ist. 

Dies(>s Verfahren sichert somit den schonensten und berüh­
rungsärmsten Umschlag der Kartoffel vom Feld bis in das 
Kartoffellager. 

Es ist technologisch gekennzeichnet durch: 

lJbergabe der Kartoffeln von der Erntemaschine III auf 
Fahneugen stehende Behälter 
EntlRden der Behälter mit Gabelstapler 
Einlagerung (Einstapeln) der Behälter mit Gabelstapler 
Entnahme der Behälter aus dem Lager (Behälterstapel) 
und Zuführen der gelagerten Kart.offeln zum Aufberei­
tungstrakt durch Gabelstapler über Drehvorrichtung am 
Gabelstapler oder spezielle Entleerungsgeräte. 
Möglichkeit zur Entnahme jedes Behälters entsprechend 
der gewünschten Sorten, Partien, Lagereignung und Ge­
brauchswerte. 
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Erfahrungsaustausch über die TechnoJogie der 
Zuc:kerrübenproduktion in Moskau 

Das Ministerium für Landwirtschaft der UdSSR, die zentrale 
Leitung der Wissenschaftlich-technisohen Gesellschaft für 
Landwirtschaft, die Unionsvereinigung Sojusselchostechnika 
beim Ministerrat der UdSSR und die Volkswirtschafts­
ausstellung der UdSSR in Moskau führten am 10. und 
11. April 1973 in Moskau eine Unionsveranstaltung zum 
Thema "Wissenschaftliche Grundlagen füt' die Vervoll­
kommnung der Technologie der Zuckerrübenproduktion" 
durch. Die Veranstalter hatten als Gäste Vertreter der 
Wissenschaftlich-technischen Gesellschaft der RG W-Lönder 
eingeladen. Es waren FachkoUegen aus der Volksrepublik 
Bulgarien, aus der Ungarischen Volksrepublik, aus der VR 
Polen und der DDR anwesend. Die Delegation des Fachver­
bands Land- und Forsttechnik der KDT wurde von Dr. Heß­
land, VVB Zucker- und Stärkeindustrie geleitet. AUe Gast­
delega tionen beteiligten ßich mit Vorträgen und Disk ussions­
beiträgen an der Veranstaltung, die damit internationalen 
Charak ter erhielt. 

Von sowjetischer Seite waren Vertreter der führenden For­
schungsinstitute und Praktiker des Zuckerrübenanbaus an­
wesend . Die Bedeutung der Veranstaltung wurde dadurch 
unterstrichen, daß sie am ersten Tag unter Leitung des 
stellvertretenden Ministers für Landwirtschaft der UdSSR, 
Genossen Sidak, stattfand. 

Die ausländischen Gäste wurden in vorbildlicher Weise vOn 
der zentralen Leitung der Wissenschaftlich-technischen 
Gesellschaft für Landwirtschaft der UdSSR (WTG) betreut. 
Insbesondere bemühte sich darum Genossin Rogaceva, 
stellvertretende Vorsitzende der Zentralen Leitung der WTG. 

Im Laufe der Veranstaltung wurden von den Gastgebern und 
den Gästen insgesamt über 20 Vorträge gehalten . Je einen 
Vortrag hielten die Teilnehmer aus der VRB, der UVR und 
der VRP, die Delegation der KDT der DDR beteiligte sich 
mit lj Vorträgen. 

Der Direktor des Unionsinstituts für Zuckerrüben in Kiew, 
V. F. Zubenko, sprach über "Grundrichtungen bei der Ent­
wicklung der Technologie de.s mechanisierten Zuckerrüben­
baus" . Ausgehend von der Entwicklung, die der Zucker­
rübenanbau auf dem Territorium der Sowjetunion seit 1913 
genommen hat, charakterisierte der Redner die nächsten 
Aufgaben und nannte Ziele und Wege zur weiteren Steige­
rung der Zuckerrübenproduktion und der Arbeitsproduk­
tivität auf diesem Gebiet. Die jährliche Bruttoernte an 
Zuckerrüben entwickelt sich in der UdSSR wie folgt: 

1913 11,5 Mill. t 
1970 81,0 Mill. t 

1975 87,0 MiU. t 

1980 92,0 Mill. t 

1990 102,0 Mill. t 

Der Anteil der UdSSR an der gesteigerten Weltproduktion 
an Rübenzucker beträgt gegenwärtig 33,4 Prozent. Rußland 
produzierte 1913 nur 16,7 Prozent der Weltzuckerproduk­
tion. 

In den Jahren des 8. Fünfjahrplanes 1966--1970 stiegen die 
Zuckerrübenerträge ilJl Mittel um 63 dtfha. Während der 
gleichen Zeit sank der Arbeitsaufwand auf die Hälfte. 

Der Redner hob hervor, daß heute noch zuviel Handarbeit, 
besonders rur die Arbeitsoperationen Standraumzumessung, 
Unkrautbekämpfung und Nachrelnigung der Rüben, auf­
gewendet werden muß. Eine Steigerung der Erträge und der 
Arbeitsproduktivität erwartet man in der UdSSR von einer 
komplexen Anwendung aller neuen Ergebnisse der wissen­
schaftlichen Arbeit. 

Auf dem Gebiet der Züchtup.g sind neue monokarpe Sorten, 
wie z. B. die Sorte Uladovskaja Odnosemjannaja, im Jahre 
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1972 rajoniel't worden. Diese Sorte übertrifft nach den 
Ergebnissen der Sorten versuche die Sorte Jaltu~kovskaja 
Odnosemjannaja bezüglich des Rübenertrags um li1 dtfha, 
bezüglich des Zuckerertrags um 6,8 dtfha. Vom Unions­
forschungsinstitut für Zuckerrüben in Kiew wurden im 
Jahre 19726 hochproduktive Sorten, darunter 5 monokarpe 
Sorten, der staatlichen Sortenprüfung übergeben. 

Man mißt in der UdSSR der Saatgutbehandlung vor der 
Aussaat große Bedeutung bei. In diesem Zusammenhang 
setzt man auf die Pillierung des Saatguts besondere Hoff­
nungen. Das Unionsforschungsinstitut für Zuckerrüben hat 
gemeinsam mit einer Reihe anderer Organisationen eine 
Technologie für die Pillierung von Zuckerrübensaatgut aus­
gearbeitet und in verschiedenen Rübenanbaugebieten Ver­
suche mit pilliertem Saatgut durchgeführt. Es wurde fest­
gestellt, daß für eine erfolgreiche Pillierung Saatgut mit 
einer Keimfähigkeit von mindestens 90 Prozent erforderlich 
ist. 

Außerordentliche Aufmerksamkeit . widmet man der Ver­
besserung der Bodenbearbeitung im Zuckerrübenanbau. 
Dazu gehört besseres Pflügen (empfohlen wird der Zwei­
schichtenpflug), eine verbesserte Saatbettbereitung bei 
geringstem Aufwand und als besonders erstrebenswert die 
Kombination der Saatbettbereitung mit der Einzelkorn­
ablage. 

Man betrachtet die Verminderung der Aussaatmengen als 
Übergang zur Einzelkornablage, die in ihrer vollendeten 
Form gemeinsam mit einer hohen Kultur des Ackerbaus, 
einem verstärkten Herbizideinsatz und bei Verwendung von 
Saatgut hoher Keimfähigkeit die Ablage auf· Endabstand 
ermöglichen soll. 

Als besonders effektiv wird die Verlängerung der Vege­
tationszeit für die Zuckerrübenbestände durch frühere Saat 
auf der einen, und späte Ernte auf der anderen Seite hervor­
gehoben. Versuche haben ergeben, daß durch diese Maßnah­
men Mehrerträge von 60 bis 100 dtfha erzielt werden können . 
Die Frühsaat der Zuckerrüben stellt höhere Anforderungen 
an das Saatgut und neue Anforderungen an die Boden­
bearbeitung und die Aussaat. Die Späternte, beginnend in 
der zweiten Ok toberdekade, wird möglich, sobald hoch­
produktive Ernte- und Transporttechnik eine Verkürzung 
der Erntezeitspanne zuläßt. 

N. T. Sapoval sprach sich in seinem Vortrag "Agrotechnische 
Grundlagen der technologischen Prozesse beim Anbau der 
Zuckerrüben in den Rübenanbaugebieten der UdSSR" beson­
ders dafür aus, bei der Bodenbearbeitung zu Zuckerrüben 
neue Wege zu gehen, die gekennzeichnet sind durch eine 
möglichst flache Saatbettbereitung auf Saattiefe. Besonders 
bei unzureichender Durchfeuchtung der Böden ist die frühe 
Saat der Zuckerrüben vorteilhaft. Versuchsergebnisse zei­
gen, daß die Ausdünnung der Rübenbestände mit längs zu 
den Reihen arbeitenden Maschinen ertragssteigernd wirkt. 
Der Redner sprach sich für eine spätere Ernte der Zucker­
rüben aus, die näher am Stadium der biologischen Reife der 
Zuckerrüben liegen soll, wodurch ein 20 bis 25 Prozent höhe­
rer Zuckergehalt erzielt werden kann. 

Zu besonders interessanten Gesichtspunkten der Boden­
bearbeitung im Zuckerrübenanbau referierte A. N. Melnicuk 
unter dem Thema "System zur Bodenbearbeitung und zur 
Unkrautbekämpfung in der Zuckerrübenfruchtfolge". Der 
Redner verwies besonders darauf, daß es notwendig ist, die 
Anzahl der Arbeitsgänge bei der Bodenbearbeitung zu 
Zuckerrüben wesentlich zu vermindern. 

Melnicuk vertritt die Auffassung, daß es bei richtiger Boden­
bearbeitung im Verein mit intensiver Düngung und Herbizid-
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anwendung möglich ist, dem Rübenanhau fast den Charakter 
des Hackfruchtanbaus zu nehmen, indem weitgehend auf 
aufwendige Prozesse bei der Standraumzumessung verzichtet 
werden kann. Er wendet sich gegen das häufige Befahren des 
Ackers :z:ur Bodenbearbeitung, wobei die 21/ 2- bis afache 
Fläche durch Radspuren verdichtet wird, und ferner gegen 
das Grubbern des Rübenackers im Frühjahr. Der Referent 
stellt fest, daß die Bodenlockerung im Zuge mechanischer 
Pflegearbeiten des Rübenbestands keinen Einfluß auf den 
Ertrag ausübt. Er fordert die Ausbringung von Herbiziden 
im Bandspritzverfahren mit der Saat und mit dem Hacken 
und spricht sich für den Einsatz von Hackfräsen zur Un­
krautbekämpfung zwischen dl':n Reihen aus. 

Von S. A. Manjakin wurde unter dem Titel, "VervoUkomm­
nung VOll Maschinen zur Au.ssaat von Zuckerrüben" über die 
Entwicklung ein~r neuen Einzelkornsämaschine SST-12 mit 
einer Variante mit großer Arbeitsbreite (SST-18) und einer 
Variante für Bewässerungsflächen SST-8 berichtet. Der 
Referent hoh hervor, daß gegenüber der gegenwärtig in 
Produktion befindlichen Einzelkornsämaschine eine genauere 
Ablage des Rübensaatguts bei höherer Arbeitsgeschwindig­
keit um 9 km/h erzielt wird. Er verwies auf weitere Unter­
suchungen eines Prinzips, daß in Zusammenarbeit mit der 
landwirtschaftlichen Hochschule Woronesh entwickelt wird. 
über diese Arbeiten ist bereits in der Fachpresse berichtet 
worden /1/. 

Ober "Besonderheiten und Perspektiven für die Anwendung 
qon Au.sdünngtiräten bei Zuckerrüben" berichtete V. S. Basin.. 
Der Autor geht auf der Grundlage von Versuchsergebnissen 
davon aus, daß ein Standraum von 900 bis 1200 cm~ für 
optimale Erträge am günstigsten ist. Das bedeutet bei einem 
Reihl':nabstand von 45 cm einen Pflanzenabstand von 20 bis 
25 cm in der Reihe und einen Pflanzenbestand je Hektar 
von 110000 bis 90000 Stück . Dabei würden Abweichungen 
im Rübenabstand in der Reihe von 10 bis 12 cm als minimale 
und von 30 bis 35 cm als maximale Standweite toleriert. 
Untersuchungen ergaben, daß das Querverhacken der I\üben­
bestände den Arbeitsaufwand für die Standraumzumessung 
nur um 11 bis 25 Prozent senkt, dabei jedoch die Anzahl der 
optimalen Pflanzl':nintervalle stark abnimmt und der Fehl­
stellenanteil auf 25 Prozent ansteigt. Das Ausdünnen mit 
längs zu den Reihen arbeitenden Maschinen ergibt eine 
gleichmäßige Verteilung bei geringeren Fehlstellenanteilen. 

Noch günstiger verhält sich die Aussaat mit sehr geringen 
Aussaatmengen, und die Aussaat mit einem Abstand von 
8 cm erbringt praktisch die gleiche Verteilung der Pflanzen 
wie die Dünnsaat mit anschließendem Ausdünnen, vermeidet 
jedoch Abstände von weniger als 4 cm. Dadurch kann auch 
das Verziehen der Rübenbestände entfallen. Man kommt mit 
einer Guthacke aus. Der Autor sieht das Ziel der weiteren 
Maßnahmen zur Vereinfachung der Standraumzumessung 
in der Ablage auf Endabstand. 

./ 
über die ~, VervoUkommnung von. Met1wden zur m.echanisier-
ten Ernte von Zuckerrüben und der Organisation einer !wch­
prOifuktiven Nutzlmg der TraTUlportmittel bei der Ermeabfuhr" 
sprach N. J. Bublik. Der Referent behandelte die 3 vom 
Gesichtspunkt des Abtransports her unterschiedlichen Ver­
fahren der Zuckerrübenernte, nämlich das Fließverfahren 
mit gleichzeitiger Abfuhr bis zum Annahmepunkt der 
Zuckerfab~ik , das Verfahren mit Zwischenlagerung in Feld­
randmiete und das gemischte Verfahren. Die Zweckmäßig­
keit der beschriebenen Verfahren richtet sich nach der Ent­
fernung dE's Felds vom Annahmepunkt. Bei Entfernungen 
bis 15 km wird empfohlen, daß 213 der Erntemaschinen im 
Fließverfahren arbeiten und die übrigen im Verfahren mit 
Feldrandlagerung. Bei Entfernungen zwischen 16 und 20 km 
wird eine VerteilUl~ von 50 : 50 auf die beiden Verfahren 
empfohlen und bei Entfernungen über 2t1tm verdient das 
Verfahren mit Zwischenlagerung am Feldrand den Vorzug. 
Der Verfasser analysiert alJ,.sführlich die verschiedenen 
Ernteverfahren und stellt die technischen Mittel, insbeson­
dere die Erntemaschinen und die Transportmittel, zusam-
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men, und zwar auf der Grundlage praktischer Ergebnisse 
aus Kolchosen und Sovchosen der UdSSR. Dabei geht er 
auch besonders auf die Ernte mit den neuen Erntemaschinen 
BM-6 und KS-6 ein. 

Unter dem Titel "Maschinenkomplex für den Zuckerrüben­
anbau" sprach der Mitarbeiter des VIM, Petersen. Er gab 
eine eingehende Beschreibung der Maschine OSK-12, die 
nach der Art eines Vielfachgerätes Arbeiten dE'r Aussaat von 
Rüben lind der Pflege in verschiedenen Kombinationen 
durchzuführen gestattet. über die Produktionsaufnahme 
dieser Maschine ist bisher nicht entschieden worden . Die 
Ukrainische Maschinenprüfstation wurde beauftragt, Im 
Jahre 1973 eine zusätzliche Prüfung durchzuführE'n. In der 
Literatur wurde bereits über die Maschine berichtet /2/. 

Der Direktor des Forschingsinstituts für Zuckerrüben der 
RFSSR, V. G. Jacenko, sprach über "Wege zur VervoU­
kommnung der Technologie des Zuckerrübenanbaus im zen­
tralen Schwarzerdegürtel". Die Anbaugebiete des zentralen 
Schwarzerdegürtels liefern 52 Prozent der Zuckerrüben­
ernte der RFSSR. Der Referent schE'nkte den Maßnahmen 
der Bodenbearbeitung im Spätsommt'r und im Herbst zur 
Unkrautbekämpfung große Aufmerksamkeit und empfahl 
das mehrfachE' Schälen des Ackers vor der Herbstfurche. 
Durch die Anwendung von Herbiziden läßt sich die Anzahl 
der Bodenbearbeitungsgänge einschränken. 

Untersuchungen des Instituts zur Düngung haben ergeben, 
daß die Ausbringung von Mineraldünger am günstigsten vor 
der Herbstfurche erfolgt. Zusätzlich wird eine Düngergabe 
bei der Aussaat neben die Reihen empfohlen. 

Wie bereits eine Reihe anderer Autoren legte auch Jacenko 
großen Wert auf die Feststellung, daß die Zusammenfassung 
von Saatbettbereitung und Aussaat bei gleichzeitiger Ein­
bringung von Herbiziden und Dünger für den Zuckerrüben­
anbau sehr vorteilhaft ist. Die Saatbettbereitung kann dabei 
streifenweise für die einzelnen Rübenreihen erfolgen. 

Der Autor fordert, das Saatgut grundsätzlich zu kalibrieren 
und nach und nach zum Pillieren überzugehen. 

über die "Komple:ce Mechanisierung des Zuckerrübenanbaus 
mit minimalem A,ufwand an Arbeit und Mitteln am Beispiel 
der Brigade von N. G. Pruglov" sprach der Direktor des 
KNIITIM A. T. Korobejnikov. Der Referent hob die posi­
tiven Versuchsergebnisse mit der Einzelkornsämaschine 
hervor, die gemeinsam mit der Landwirtschaftlichen Hoch­
schule Woronesh entwickelt worden ist. DiesE'r Säapparat 
ermöglicht eine präzise Aussaat bei Arbeitsgeschwindig­
keiten bis 12 km/h /1/. 
Interessante AusführungE'n machte der Referent über die 
Behandlung von Saatgut zur Steigerung des Feldaufganges . 
Da~ Institut hat sich das Ziel gestellt, Methoden zu suchen, 
den Feldaufgang des Zuckerrübensaatgutes auf 70 Prozent 
zu steigern . Zu diesem Zweck bedient man sich u. a. der 
Kalibrierung nach dl'r Dic'hte in Windsichtern. Man erzielt 
einl': Verbesserung um 10 bis 11 Prozent. 

Das Institut hat in mehrjährigen Laborversuchen verschie­
dene andere Möglichkeiten untersucht, denFeldaufgang des 
Zuckerrübensaatguts zu steigern. Dazu gehörten das 
Erwärmen des Saatguts, die Inrrarotbestrahlung, die Be­
handlung mit verschiedenen Säuren, das Einweichen in 
Schneewasser und in magnetisiertem Wasser sowie die Ein­
wirkung eines elektrischen Feldes mit hoher Spannung. Als 
besonders wirk ungsvoll erwiesen sich das Einweichen in 
magnetisiertem Wasser und die Bearbeitung im elektrischen 
Feld. Das auf diese Weise behandelte Saatgut wurde in den 
Jahren 1968, 1969 und 1970 in FeldvE'rsuchen im Instituts­
betrieb und in Betrieben der Umgebung untersucht. Es ergab 
sich eine Steigerung des Feldaufganges um 9 bis 10 Prozent, 
des Rübenertrags um 25 dt/ ha, des Zuckergehaltes um 0,3 
Prozent und der Zuckerernte um 5 dt/ ha. 
Der Feldaufgang des im elektrischen Feld bearbeiteten Saat­
guts betrug im Mittel von a Jahren 58 Prozent, gegenüber 
50 Prozent bei unbearbeitetem Saatgut.. Im Jahr 1972 wurdl: 
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in einem SaatgutauCbereitungsbetrieb eine A.ßlage zur Bear­
beitung des Saatguts im elektrischen Feld errichtet. 

Daneben werden Versuche mit eier PilIierung von Saatgut 
mit verschiedenen Hül1massen durchgeführt und dabei eben­
fal1s Steigerungen des Felelaufgangs um 7 bis 9 Prozent 
erzielt. 

Die Vorträge der Delegation der Kammer der Technik der 
DDR "Stand und Perspektiven der Zuckerrübenproduktion 
in der DDR" (Dr. Heßland), "Hauptfragen der V('.rvol1-
kommnung der Anbautechnologie für Zuckerrühen in der 
DDR" (Dr. Bachmann), "Chemische Obernächenstabilisie­
rung des Feldaufgangs" (Dr. Fichtner) und "Eine neue 
Einzelkornsämaschine aus dem VEB Landmaschinenbau 
Bernburg" (Ing. Schird('wran) fanden bei allen Teilnehmern 
der Veranstaltung großes Interesse. 

Zur Auswertung d('r wertvollsten Ergebnisse des Erfahrungs­
austausches wurde vom Ministerium für Landwirtschaft d('r 
UdSSR f('stgelegt, daß unter eier Redaktion des Unions­
instituts für Zuckerrühcn in Kiew im Laufe der nächsten 
Monate durch die Wiss('nschaftlich-technische Gesellschaft 
für Landwirtschaft eine Broschüre mit den gesammelten 
Vorträgen hcrausgeg('ben wird. 

Prof. Dr. K. W. ItrOg ... Humboldt·Unh, ... ltBt "'"n 

Neben dem angestrengten Programm ergab sich die Möglich­
keit, über die Art und Weise zu diskutieren, in der die 
Wissenschaftlich-technische Gesellschaft für Landwirtschaft 
in der UdSSR arbeitet. Die Gesellschaft gliedert sich in 
15 Fachsektionen. Neben der zentralen Leitung der Wissen­
schaftlich-technischen (~esellschaft für Landwirtschaft in 
Moskau gibt es Republikleitungen, die ihrerseits eng mit 
den staatlichen Organen der Unionsrepubliken zusammen­
arbeiten. 

Die Arbeit der Wissenschaftlich-technischen Gesellschaft 
stützt sich im breiten Maße auf die Forschungsinstitute. 
Die Hauptaufgabe sieht die Gesellschaft darin, in Zusam­
menarbeit mit der staatlichen Leitung die neuesten Ergeb­
nisse des wissenschaftlich· technischen Fortschritts in der 
Landwirtschaft durchzusetzen. 

Litel'atur 

/1/ Polooeckij. S. I S. Manjakin ;. V. Suglinov: Was die Ste;g.,nrßg der 
Umlang,;geM'hwindigkeit der Säscheibe erbringt. Tedmika v sel'skom 
mozj . (1971) H. 6, S. 78-91 

/2/ - : Die Wi.!IBe.Mchalt für das Dorf. Mech. i elektril. soe. sel'skom 
mlnj. (1971) H. 5, S. 53-56 A 9189 

20 Jahre Entwicklung des Melkanlagenbaus im VEB Elfa Elsterwerda 

Der VEB Kombinat Impulsa Elsterwerda liefert heute dem 
internationalen Stand der technischen Entwicklung ent­
sprechende komplette Anlagen für Stallausrustungen, Fütte­
rung und Milchwirtschaft. Diese Anlagen sind vor allem 
für den Einsatz in landwirtschaftlichen Großbetrieben be­
stimmt, können aher aufgrund der Standardisierung der 
Ein:relelemente nahezu beliebig kombiniert werden und 
passen sich dadurch den unterschiedlichen Einsatzbedin. 
gungen an. Der hohe Stand der technischen Entwicklung, 
die präzise Fertigungstechnik und die effektive Kombina­
tion der sorgfältig erprobten Aggregate der Anlagensysteme 
sind das Ergebnis einer 20jährigen, planmäßigen und in­
tensiven FOJ'!'chungsarheit von Ingenieur- , Landwirt­
schafts- und Veterinärwissenschaftler und der Werktätigen 

. des VEB Kombinat Impulsa Elsterwerda. 

Beginn der Melkanlagenproduktion 

Als im Jahre 19:)3 die ersten iandwirtschahlichen Produk­
tionsgenossenschaften den Grundstein für die stürmische 
Entwicklung der sozialistischen Landwirtschaft in der DDR 
legten, war der W('g für die Anwtmdung der modcrnen 
Melktechnik in der DDR frei . 
Jedoch wurden in der DDR bis zu diesem Zeitpunkt keine 
Melkanlagen gebaut, die Produktions- und Kon~truktions­
erfahrungen lagen außerhalb unserer Republik. In di('ser 
Lage stellte die Partei der Arbeiterklasse die Aufgahe, kurz­
fristig die Voraussetzungen für die Konstruktion und den 
Bau von Melkanlagen zu sch;lfrcn, die den schnell anwach­
senden landwirtschaftlichen Großbetrieben eine' Hilfe bei 
der industriemäßigen Milchproduktion bieten sollten. 
In der Folge erhielt die VVB MEWA, Zwickau , im Jahre 
1952 den Auftrag, eine Melkmaschine zu konstruieren. Das 
Ergebnis konnte schon 1953 in Form der ersten Melkma­
schine der DDR - der M 53 - vorgestellt werden. Sie ar­
beitete in Herden bis zu 80 Kühen. Es zeigte sich jedoch , 
daß sie noch nicht allen Bedingungen genügte und weiter­
entwickelt werden mußte. 
Als im Jahre 1954 aufgrund einer Neuorganisation die 
VVB MEWA, Zwickau, aufgelöst wurde, ging die Aufgabe 
formal zunächst an die HV EBM in Karl-Marx-Stadt und 
dann an die HV Landmaschinenbau Leipzig über, die sie 
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wiederum dem VEB Meteorwerk in Zella-Mehli, weiter­
reichte. Bei diesem Prozeß blieben nur einige wenige, dem 
Fortschritt der modemen Melktecbnik in der DDR zuge­
tane Fachleute mit dieser Aufgabe verbunden. Sie schlos­
scn sich im Zentralen Arbeitskreis für die Mechanisierung 
der Milchwirtschaft zusammen, der im Lauf der Zeit durch 
Vertreter anderer Wissenschaftszwcige verstärkt wurde. Auf 
Vorschlag des Arbeitskreises bestimmte die HV Mechani­
sierung in der Landwirtschaft dcs Ministeriums für Land­
unel Forstwirtschaft den VEB Elfa Elsterwerda zum stiin­
digen Sitz für Forschung, Konstruktion und Bau von 
Melkanlagen und schuf dort die Voraussetzungen für eine 
dauerhafte Produktion. 

"EB EICa Fundament für die Entwicklung einer 
modernen Melktechnik 

Die Konstrukteure, ge.tiitzt auf die fortschrittlichen Ver· 
treter des ZAK, haUen sich schon hei der Konstruktion und 
Erprobung der M 53 die Zusammenarbeit mit der Wissen­
schaft gesichert. Hicr sind vor allem die Mitarbeiter der 
Karl-Marx-Universität Leipzig und der Friedrich-Schiller­
Universität Jena 7.U n('nnen. Das blieb ;luch in der weit('ren 
Entwicklung so. 
Nach Obernahme der Melkanlagenentwicklung durch den 
VEB ElCa k;lm es· zunächst darauf an, die Leistungen der 
ersten Melkmaschine, der M 53, entscheidend zu verbessern. 
In dem folgenden Modell - der Melkanlage M 55 - gelang 
dies in großartiger Weise. Verbesserte Anwendungsformen 
sind mit den ersten Tandem-Melkstandanlagen im Lehr­
und Versuchsgut Jena-Zwiitzen eier Friedrich-Schiller-Uni­
versität Jena und im Institut für Tierhaltung Knau der Aka­
demie der Landwirtschaftswissenschaft planmäßig erprobt 
worden. Verschiedene Kühlsysteme, wie die Durchlaufküh­
lung im Vakuum und die KannenrieselkühIung, Zentral­
pulsatoren u. a. bestanden ihre praktische Erprobung. 
Große Fortschritte sind mit der neukonstruierten Vakuum­
pumpe RK 63 erzielt worden, die zum Ausgang einer gan­
zen Typenreihe von Vakuumpumpen wurde. 
Es war eine außerordentliche -progressive Pbase für die Ent. 
wicklung der modernen Melktechnik . Es erwies sich jedoch 
als unumgiinglich, die wissenschaftlichen Vorleistungen 
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und die praktische Mitarbeit von Wissenschaftlern durch 
die Lösung von Teilaufgaben zu aktivieren. So wurden 
weitere Aufträge erfolgreich bearbeitet von Mitarbeitern der 
Akademieinstitute für bakterielle Tierseuchenforschung 
Jena-Zwätzen, für Mechanisierung Potsdam-Bornim und für 
Tierhaltung Iden-Rohrbeck aber auch von Mitarbeitern des 
Institul~ für Landmaschinenlehre der Karl-Marx-Universi­
tät Leipzig, des zentralen Instituts für Milchforschung 
Oranienburg u. a. Die Arbeit des ZAK wurde vollständig 
an den wissenschaftlich-technischen Rat überführt, der sich 
nunmehr direkt beim VEB Elfa Elsterwerda etablierte und 
dessen Leitung der Hauptkonstrukteur E. Gabler über­
nahm. 
Es kam nunmehr darauf an, daß auch die Fertigungstechnik 
den gehobenen Ansprüchen genügte. Die Montage und 
Kontrolle der Pulsatoren erfolgte im Taktverfahren, Ab­
teilungen für die Galvanisierung und Oberflächenveredlung, 
für Montage, Projektierung und den Kundendienst ent­
standcn. 

!lieue Lösungen für große Milchviehherden 

Als im Jahro 1958 ein Programm für die Schaffung einer 
groBen Zahl von Kuhplätzen für die sozialistische Landwirt­
schaft beschlossen wurde, lieferte die Industrie dazu den 
Melkstand in Fischgrätenform (Fischgrätenmelkstand, 
FGM). Dieser wurde von Anfang an SO konstruiert, daß er 
- mit unterschiedlichen Antriebsaggregaten ausgerüstet -
sowohl auf der Weide als auch in beliebigen Stallanlagen 
erfolgreich arbeiten konnte. Diese Lösung stellte Im 
Jahre 1959 eine internationale Spitzenleistung dar. Es ist 
deshalb nur natürlich, wenn ausländische Kunden die Im­
pulsa-Melktechnik verlangten. Der Export von Melkan­
lagen, Melkstandanlagen, Fischgrätenmelkständen in alle 
sozialistischen Länder, vor allem in die Sowjetunion stieg 
sprunghaft an. 
Immer neue, verbesserte AnwendungsCormen, wie Kannen­
melkanlagen, Rohrmelkanlagen für den StaJI und die 
Weide, die Euterviertelmelkmaschine u. a. fanden gute Auf­
nahme in der Praxis. In Zusammenarbeit mit dem VEB 
Maschinen- und Apparatebau Schkeuditz entstanden 
Typenreihen für Milchkühlwallnen mit 1000, 2000 und 
2500 I Inhalt und für die Vakuum-Durchlaufkühlung. 
im Jahre 1963 zeigte sich sehr deutlich, daß die industrie­
mäßige Milchproduktion in sozialistisch geführten Großan· 
lagen für 500, 1000, 2000 und mehr Kühe an einem Stand· 
ort neue Maßstäbe setzte. Das fließbandförmige Melken, 
die Automatisierung der Zufütterung und die Teilautomati­
sierung wesentlicher Abschnitte des maschinellen Melkens, 
der Transport, die Kühlung großer Milchmengen sowie die 
Reinigung und Desinfektion der Anlagen waren einige der 
neuen, jetzt zu lösenden Aufgaben. Das erfahrene Kollek· 
tiv stellte schon bald die Prototypen der Melkkarussells in 
Tandemform mit 16 Buchten und das in Fischgrätenform 
mit 40 Buchten vor. Die automatisierte Zufütterung von 
Kraftfutter nach den Leistungen der Kuh während des 
Melkens war gelöst, wichtige Abschnitte des maschinellen 
Melkens - wie das Anrüsten oder das Nachrnelken - konn· 
ten teilautomatisiert werden. Die Reinigung und Desinfek­
tion erfolgte nach Programm. Das war eine hervorragende 
Leistung, dic durch eine mehrjährige, sorgfältige Ver· 
suchsperiode an großen Beispielen bestätigt werden konnte. 
Mit dieser Leistung stellte sich der VEB EHa Elsterwerda 
in die Well~pit.zengruppe der Hersteller von Melkanlagen 
für große Milchviehherden. 
Aber auch die bekannten Konstruktionen, wie der FGM 
sind durch die "Physiomatic" vervollkommnet worden. Für 
den Transport großer Milchmengen zur Molkerei ist in Zu­
sammenarbeit mit dem zentralen Institut für l\'lilchfor. 
schung Oranienburg die erdverlegte Milchfernleitung ein­
schließlich der Aufgabe- und Abnahmestation entwicltelt 
und in mehr als 30 Exemplaren in Betrieb genommen wor­
den . . Von diesen Betrieben fließen täglich Milchmengen von 
2000 bis zu 30000 I Milch und mehr tarafrei zur Molkerei 
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und große Mengen Magermilch als Fultermilch zurück in 
den landwirtschaf~lichen Betrieb, direkt an den Ort des 
Verbrauchs. Die Reinigung und Desinfektio.n erfolgt auto­
matisch nach vorgegebenen Programmen. 

Entwicklung brachte internationale Anerkennung und er­
weiterte Aufgaben 

Mit diesen und weiteren Einzelleistungen, die aufzuzählen 
hier nicht möglich ist, erwarb sich der VEB Elfa EIster­
werda hohe internationale Wertschätzung, die sich nicht 
nur im Steigen der Exportaufgaben zeigte, .sondern auch zu 
einer engen Zusammenarbeit mit der Sowjetunion führte. 
Hier sind weitreichende Maßnahmen eingeleitet worden, 
um die Impulsa-Melktechnik in weiten Gebieten der So­
wjetunion erfolgreich einzusetzen. Gemeinsam werde~ Ent­
wicklungen, Projektvorhaben bearbmtet und durchgeführt, 
so daß mit Recht gesagt wernen kann, daß der VEB Elfa 
Elsterwerda zu den filhrenden melkanlagenbauenden Be­
trieben der RGW·Länder zählt. Zur Lösung der umfassen­
den Aufgaben wurde mit Wirkung vom 1. Januar 1970 der 
VEB Kombinat Impulsa gegründet, in d"m 7 Betriebe zu­
sammengeschlossen sind und dessen Lieferprogramm über 
die Melkanlagen weit hinausgeht. Jetz~ werden Stallaus­
rüstungen, Anlagen für den Futtertransport und die Fütte­
rung, für die Entmistung, Gülleverwertung u. a. hergestellt. 
Aber auch die Verarbeitung von Milch ist in das Produk· 
tionsprogramm einbezogen. 

Dank und Anerkennung 

Bei diesem summarischen tJberblick über die Entwicklung 
der modernen Melktechnik in der DDR in den letzten 
20 Jahren konnten viele Einzelleistungen nicht besonders 
gewürdigt werden. Aber jeder wird erkennen, daß die mo­
derne Melktechnik in der DDR in jeder Phase mit dem 
VEB Kombinat Impulsa Elsterwerda eng verknüpft ist. 
Grundlage für diese Entwicklung waren aber die veränder· 
ten Produktionsverhältnisse in unserer Landwirtschaft und 
die zielstrebige Förderung der Mechanisierung unserer 
Landwirtschaft durch die Partei der Arbeiterklasse. Schließ­
lich haben die hier nicht einzeln genannten Mitglieder des 
ZAK, sowie die progressiven Ingenieure und Wissenschaft­
ler entscheidenden Anteil an dieser Entwicklung. Ihnen 
allen gebührt bei diesem historischen Rüokblick Dank und 
Anerkennung für ihre Leistung. A 91M 

(SchluP von Seile 295) 

Die Benutzer unserer Maschinen wurden umfassend über 
die genannten Probleme informiert. 
Die Delegation erhielt viele wichtige Informationen und An­
regungen. Nicht zu unterschätzen ist auch, daß viele Kon­
takte ZU Fachleuten aus der UdSSR hergestellt werden 
konnten, die sieh für unsere weitere kooperative Zusammen­
arbeit außerordentlich nützlich erweisen werden. 

3. Schlußfolgerungen 

Äußerst vorteil!laft war das gemeinsame Auftreten der In­
dustriezweige LNT und Automobilbau. Heute lassen sich die 
Mechanisierungsprobleme der Feldwirtschaft und der In­
nenwirtschaft nur in Verbindung mit modernen Transport­
verfahren lösen, was auch die Anwenderkonferenzen zeigten. 
Zusammenfassend ist zu empfehlen, derartige, äußerst effek­
tive Veranstaltungen unbedingt fortzusetzen und auch in 
allen anderen RGW-Ländern durchzuführen. Anwenderkon­
ferenzen in dieser Form sollten die anderen RGW-Länder 
auch in der DDR veranstalten, damit sich unsere Landwirt­
schaft noch besser auf die Importerzeugnisse einstellen 
kann. 
Eine solche gegenseIlIge Informationsübermittlung wird 
dazu beitragen, die perspektivischen Mechanisierungspro­
bleme in der Landwirtschaft der RGW-Länder besser lösen 
zu können und die kooperative Zusammenarbeit zu be­
schleunigen. A 9126 
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I Buchbesprechungen 

Landmaschinenlehre 

L .. itfadl'n für Studierend .. der Landwirtschaft, Band 1. -
Landt .. chniRche Grllndlagen und Querschnittsgebiete 

Henmsge!l:eben von Pror. Dr.-Ing. Heinril'h Heyde, 3., stark 
veränderte Auflage. Berlin: VEB Verlag Tel'hnik 1973. 
Fonnat 16,7 cm X 24 cm. 527 Seiten, 479 Bilder, 60 Tafeln, 
Ganzleinen, 29,- M 

Die dritte. stark vt'rändl'rtc Auflage von Band 1 des he­
währten "Heyde"-Hochschullehrbuchs entspricht im Gt'samt­
aufbau weit~ehcnd der sich in landwirtschaftlicher Praxis 
und in dt'r Agraringenit'ur-Ausbildung dt'r DDR vollziehen­
den Spezialisierung. Im Rahmen des nunmchr konzipierten 
dreibändigt'n Gesamtwerks werden zu dem vorliegenden 
Grundlagen- und QuerschnittsbRnd je ein Band über Ma­
schinen und Geräte für die Pflanzenproduktion und über 
Maschint'n und Anlagen in der Tierproduktion erscheint'n. 

Der 1. Band ist nach Hauptabschnitten gt'gliedert in Land­
technische Grundlagen, Landtechnische Arbeitsmittel. 
Landwirtschaftlil'he Transport- und Fördemlittel. Landwirt­
schaftliche Trocknung sowie Landmaschinenprüfwesen uud 
Landtechnische Instandhaltung. Die aus dem früheren 
zwei bändigen Werk übernommenen und teilwcise überarbei­
teten Kapitel wurden ergänzt durch Landtechnische Grund­
verfahrt'n. Automatisierungstechnik sowie Landmaschinen­
priifwt'sen. 

Zur nochmaligen Beibehaltung der recht umfangreichen 
Kapitt'1 über klassische technische Grundlagen - Techni­
sches Zeichnen , Werkstoffe , Maschinenelemente - im ersten 
Abschnitt vermerkt der Herausgeber, daß auch dem öltcren, 
mit der heutigen polytechnischen Ausbildung nicht ausge­
statteten Landwirt eine schnelle Nachschlagemöglichkeit ge­
boten werden soll. Zu begrüßen sind die 7:um Kapitel Grund­
verfahren dargestellte Orientierung und Problematik sowie 
die im neuen Kapitel "Messen, Steuern und Regeln in der 
Landwirtschaft" betonte Meßtechnik mit einer straffen 
Grundlagenübersicht zum Steuern und Regeln. 

Im Abschnitt Landtechnisch~ Antriebsmittel ist neben Auf­
bau, Funktion und Betriebscharakteristik von elektrischen 
und Ver brennungskraftmaschinen sowie Traktoren aktuell 
die selbstfahrende Landmaschine ausführlicher behandelt. 
Der Abschnitt Transport- und Fördennittel erstreckt sich 
auf die in der Landwirtschaft vorrangig eingesetzten Fahr-
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zeug- und Maschinenkategorien. Erht'hlich durch theoreti­
sche Grundlagen Rusgedehnt, dennoch strRff und übersicht.­
lich gestRltet wurde der gesonderte Abschnitt Landwirt­
schaftliche Troc.knung. Im letzten Abschnitt wird im 
Anschluß an die Grundsätze der LandmRschinenprüfung 
zum Komplex Landtechnische Instandhaltung mit Vorranp: 
auf die von den l'roduktionsbetrieben wahrzunehmenden 
vorheugenden Maßnahmt'1I Bezug !l:enonunen. 

Nehen der sehr ansprechend!'n äuBer .. n Form ist dit' rpiche 
TextergänZllng durch Strich bilder hervorzuheben, die selbst 
kompliziertere t!'chnisehe Sochv<,rhRlIe anschaulich mRchen. 
Auch der neu<, "Heyde" ist wieder als LeitfRden für Stu­
dit'rende der LnndwirtsehRft gedRcht, er wird Rber sicher 
Zuspruch dRriiher hinRus bei weiteren Kreisen VOll land­
technischen Interessenten find<'n. 

Wenn sich der bisherige Hl'rausgeher, Prof. Heyde, mit dem 
vorliegenden 1. Band von seinen Lesern als aktiver Orgn­
nisator vt'rabschiedet, donn p:ebiihrt ihm auch IIn diest'r 
Stelle nochmals DRnk für da~ im Kollektiv mit vielen Auto-
ren und mit dem Verlag geschaffene Hochschullehrbuch. 
Jüngere sollen das Werk fortsetzen. Im Vorwort sind G('.­
danken für eine künftige Uherarbeitung hereits Rngedeutet. 

1\11 9193 Prof. Dr. sc. E. Thum, KDT 

DUnge-, 56- und Pflanlmaschlnen 

Von Prof. (ern.) Dr. CzeslRw Kanaf(}jskL Reihe Landma­
schinentechnik - Theorie und Konstruktion der Land­
maschinen. Berlin: VEB Verlag Technik 1973. 17,Ocm mal 
25,0 cm, 215 Seiten, 183 Bilder, 8 Tafeln, 85 LiterRturquel­
len, 14,- M 

OllS Lehrbuch ~n(inge-, Sä- und Pflanzmaschinen" ist der 
zuerst erschienene Titel einer mehrteiligen Lehrbuchreihe 
"Theorie und Konstruktion der Lnndmaschinen". Die folgen­
den Büe.her hehandeln die Grundsätze für die Konstruktion 
von Landmaschinen und weitere in sich abgeschlossene Teil-
gebiete der Landmaschinentechnik von der Bodenbearbei- .41 
t\lng bis zur Ernte. Die überwiegende Anzahl der Titel sind 
Ubersetzungen nach dem polnischen Original "Theorie und 
Konstruktion der Landmaschinen" von Prof. Cz. Kanafojski, 
Prof. H. Bernacki und Prof. J. Haman. 

Das Lehrbuch "Dünge-, Sä- und PflanzmRs"hinen" beinhaltet 
nüngemaschint'n für organische Stoffe, Streu maschinen für 
Mineraldünger, Sämaschinen sowie Lege- un,1 Pflanz­
maschinen. Für diese 3 MaschinenRrten werden betrachtet: 

Agrotechnische ForderungeIl in Verbindung mit den 
Eigellschaften der zu be- bzw. zu verarbeitenden Stoffe 

theoretische Grundlagen in Form von kinematischt'n und 
kinetischen Geset7.lnäBigkeiten für die Wee.hselwirkungen 
zwischen Werk7.eugen und den zu be- hzw . 7.U verarhei­
tenden Stoffefl 

S~' sl"matiken fiir Prill1.ipil'll lind Kons\.ruktionen für 
Werkzellp:t' . BllugruPPf.'JI IIl1d l"L .. schill<'1l 

(Jntl'rsllchlln;::slIIeth"tll'n zlIm Prüf<'n und Ht'werten der 
Mlls"hinen IInter l,,,bo1"- IIl1d Praxisbedingullp:cn. 

AIIsg,>Il<'lId V(ln d<'11 Storr,·ig<'Il"·h,,ftell und d<'!1 theoreti­
schen r.rllll,lIng'·1l " .. rd"" fiir di" Diing'·- , Sä- IIlld Pflanz­
maschinen ,",,,nstruktiollsri,,hlli,,i"n Hog<'leit. .. t ulld all Bei­
spielen cl"ren Realisi"nlllg g,·zt'igt. Hesonder!'11 'Wert legt 
der Autor 'lUf di .. l'ktr;lI'hlullg ,Ier Arb"itsekmente (\Verk­
zeug<,), Alltri<, bselcmpll!t· ""d Trägerelenwnte dt'r Maschinen. 
Leistuugsbil>lIlzcn 'Illd !'estigkcitsbert'chnungen von Werk­
zeugen. Haugrllppcn IIl1d Maschinen sind folgerichtig in die 
GesHmtproblenla tik .,illg"ordnet. Durch umfassende Auswer- JI 
tung der in- und ausländischl'n Literatur wird im Lehrbuch ~ 
der neueste Erkenntnis,tand , verbunden mit praktischen 
Erfahrungen fiir Jit> Konstruktion und den Betrieb der 
Düngp-, Sä- und Pflanzmaschinen , dargelegt. 

Die umfangre ichell theoretischen Grundlagen, die Konstruk­
tionsrichtlinien sowie die Konstrllktionsbeispiele für Dünge-. 
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Sä- und Pflanzmaschinen bilden wichtige Grundlagen für die 
Entwicklung derartiger Maschinen und für ihren Einsatz 
entsprechend der volkswirtschaftlichen Zielstellung der 
Landtechnik der DDR. Die vorliegende Neuerscheinung stellt 
ein Lehr- und Fachb,uch dar, das die Ingenit'ur- und Hoch­
schulkader auf dem Gebiet der Landtechnik dringend be­
nötigen. Dieses Lehr- und Fachbuch bietet den Ingenieuren 
in Wissenschaft und Praxis sowie den Studenten an den 
Fach- und Hochschulen die Möglichkeit, sich einen umfas­
senden tJberblick über den Erkenntnisstand der Theorie 
und Konstruktion von Dünge-, Sä- und Pflamr.masehinen 
zu verschaffen und stellt somit eint' wertvolle r.rundlage 
für ihre tägliche Arbeit dar. 

.\tl nl~J Dozent Dr.-Ing. K. Plötner, KOT 

Pneumatische Bausteinsysteme der Digitaltechnik 

Von Heinz Töpff'r. Dieter Schrepcl, Arnulf Schwarz. Reihc 
Automatisierungstechnik, Band 55. Berli .. : VEB Verlag Tech­
nik 1973. Format 14,7 cm X 21,5 cm, 88 Seiten, 77 Bilder, 
3 Tafeln, broschiert. 6,40 M, Sonderpreis für die DDR 
4,80 M 

Die vorliegende, stark bearbeitete 2. Auflage vermittelt in 
umfassender Form den neu esten Stand der Gerätetechnik 
der pneumatisch digitalen Bausteine. Im ersten Hauptteil 
werden alle wichtigen produzierten pneumatisch digitalen 
Bausteinsysteme mit ihren wesentlichsten technischen 
Kennwerten vorgestellt. Der zweite Hauptteil behandelt 
ausführlich das in der DDR produzierte Steuerungssystem 
Dreloba einschließlich der (schr wichtigen!) peripheren Ein-

" richtungen zur Tnformationseingabe und -ausgabe und der 
Wandlerbausteine für den tJbergallg zur elektrischeIl Hilfs­
energie. Die als Ergänzungsbausteine zum System Dreloba 
entwickelten WandstrAhlelemente (ausgeführt Als integrierte 
Bausteine) werden kul'z erläutert, hier wären etwas einge­
hendere Ausführungen wünschenswert. All 9169 

r 
.. 

Periphere Geräte det' digitalen Datenverarbeitung 

Von Lothar Böhme. Reihe Automatisierungstechnik, Band 
70. Berlin : VEB Verlag Technik 1973. Format 14.7 cm mal 
21 ,5 cm. 104 Seiten, 50 Bilder, 7 Tafeln, hroschiert, 6,40 M, 
Sonderpreis für die DDR 4,80 M 

Der bereiL~ in der 3. Auflage vorliegende Band vermittelt 
Grundkenntnisse zu Prinzip und Arbeitsweise wichtiger 
Peripheriegeräte und Datenträger. 

Hervorzuheben ist die klare. leicht verslän(Üiehe Darstel-' 
lung anhand von vielen Prinzipskizzen und Bildern; häufig 
werden verschiedene Verfahren (z. B. Möglichkeiten zum 
Lesen gelochter Datenträger) direkt in tJbersiehten gegen­
übergestellt. 

Wesentlichste Punkte des Inh,alts sind: Mechanisch!' Spei­
cherverfahren (Lochbandgeräte, Lochkartengeräte) , Magneto­
rnotorische Speicherverfahren, Tastaturen, Arw.eigeeinrich­
tungen, Klarschrifterzeugung (Drucker), Automatische Klar­
schrifterkennung, Graphische Ein- und Ausgabe. 

Besonders wertvoll ist der Tafelunhang, in dem u. a. eini~e 
EDVA. f{}toelektrische Lochbandleser, Lochbandstanzer und 
Magnetbandspeicher mit einer ganzen Reihe von charakteri­
stischen technischen Daten vorgestellt werden. All 9170 

PL/1 - Training 

Von Rolf Grützner. Reihe Automatisierungstechnik, Band 
119. HerIin: VEB Verlag Technik 1972. Format 14,7 cm mal 
21,5 cm, 88 Seiten, 18 Bilder, broschiert, 6,40 M, Sonder­
preis für die DDR 4,80 M 

Basierend auf Band 118 der RA (Einführung in PU1) wer­
den im vorliegenden Band eine Reihe von Aufgaben mit 
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ihren vollständigt'n Lösungen zur t1bunl{ v0l1l'elegt. DAbt'i 
ha~ sich dcr Vt'rfasser bewußt auf die im Band 118 behan­
delten ' PU1-Elemente beschränkt, um die Ubersirhtlichkeit 
zu wahren . Dil' Aufgaben sind systematisiert: " 

Syntaktische Notation - Definitionen, DatentypelI , Skalare 
Ausdrücke und Operatoren, Grundanweisungen und PLi1-
Hauptprogramme, Felder und Strukturen, STREAM-Ein­
und Ausgabe, Prozeduren. 

Die gewählten Beispiele zeichnen sich durch eine große 
Vielfalt ans. So findet man z. B. unter dem Abschnitt Funk­
tionsprozedurcll Aufgaben zur Berechnung von Funktions­
werten analytischer Funktionen, zur Volumenberechnung, 
zur Berechnung von Mittelwert und Streuung von MeB­
reihf;n , zur Matrizenberechnung.' 

Ein Band, der sicher allen , die mit PU1 arbeiten , zur Ver­
tiefung empfohlen werden kann. 

All 917t Dipl.-Ing. Oberländl'r 

I VT- Neuerscheinungen 

Oegnl'r. W.lH . LutzeIE. Smejkal: Spanende Formung, Theo­
rie - Berechnung - Richtwerte. 5., durchgesehene Aufl., 
16,7 cm X 24 ,0 cm, 336 Seiten, 166 Bilder, 129 Tafeln, PVC, 
21 ,- M 

Endtcr, H. : Filchkunde für Schweißl'r, Bd. I : r.rundallsbil­
dUflg im Schweißen des Stahls. 10., bearbeitetE' Aufl .. 
14,7 cm X 21 ,5 cm, 272 Seiten , 207 Bilder, 46 Tafeln , Halb­
leinen , 9,80 I\f 

Erler, W.lL. Walthl'r : Elektrisches Messen nichtelektrischer 
Größen mit Halbleiterwiderständen. Reihe Meßtechnik. 2., 
stark üherarbeitcte Aufl. , 14,7 cm X 21,5 cm, 260 Seiten, 
162 Bilder, 13 Tafeln, Kunstleder, 30,- M 

Laskowski , M./r. .John : Prakti~ehe Blechabwicklung. 11., 
durchgesehene Aufl., 14,7 cm X 21,5 cm, 176 Seiten , 180 
Bilder, 2 Tafeln, Halbleinen, 8,80 M 

Plcschak, I'. : Ermittlung des ökonomischen Nutzeffekts der 
sozialistischen Rationalisierung. Reihe Maschinenbauökono­
mik, Heft 1r. . 1. Aufl ., 14,7 cm X 21,5 cm, 140 Seiten, 10 
Bilder, 15 Tafeln , Broschur, 8,- M 

Schlottmann, D.: Maschinenelemf'nte - Grundlagen. i. Aufl .. 
16,7 Cl\l X :)4,0 cm, 384 Seiten, 339 Bilder, 45 Tafcln, Lei­
nt'n , 32,- M, Sonderpreis für die DDR 23,- M 

Thiemanll, H. u. a. : Auf2üge, Betrieb und' Wartung. 3., 
durchgesehl'ne Auf!. , 16,7 cm X 24,0 cm, 296 Seiten und 
3 Beilagen, 265 Bilder, 23 Tafeln, Halbleinen, 16,- M 

Voigt, J. : Grundlagen der Hydraulik. Eine Einführung in 
die Probleme der Olhydraulik. 6., durchgesehene Aun. 
14,7 cm X 21,5 cm, 260 Seiten, 153 Bilder, 16 Tafeln, Halb­
leinen , 14,80 M, Sonderpreis für die DDR 8,50 M 

Berufsschulliteratur 

Funke, R./S. Liebscher: Grundschaitungen der Elektronik. 
Fachwissen für die Berufsbildung. 3., durchgesehene Aufl., 
14,7 cm X 21,5 cm, 222 Seiten, 192 Bilder, 12 Tafeln, HI'Q­
schur, 6,25 M 

Muchau, K. / F. Muchau: Aufgabenblätter Fachzeichnen Me­
taU. Grundlehrgang - Schülerausgabe. 8., durchgesehene 
Aufl ., 21,0 cm X 30,0 cm, 57 Zeichenblätter einseitig be­
druckt, 18 Seiten Text, 81 Bilder, 2 Tafeln, Broschur, 
5,- M AK 917; 
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I Aktuelles - kurz getalJt 

11. tIodudlUhase rler IH Derlin 

(:ufcr der Losung .• Fiir hohe Leistungen, zur Stärkung der Republik, 
r 'DJ-Stuclenten, vorw;irts zu den X. \Veltrestspielen " standen die 
I!. Hochschulta~e und die dAmit verbundene IH. Leistungsschau der 
FDJ·Studenten der Ingenieurhochschule Berlin-Wartenberg am 16. und 
17. Mai. Dic FnJ-Studenten legten Rechenschaft darüber ab, wie sie 
die ihnen im \Vellbewerb übertragenen Aufgaben in der Forschung 
erfüllt haben, wekhe Ergebnis5e in der Ausbildung erzielt und welche 
Erfolge in der Kultur- und Sporl8rbeil errungen wurden . Die Lei­
stungsschau umfaßte 27 Beiträge von insgesamt 110 Studenten. Beson­
dere Beachtung der Be!ucher fand die von einem Neuererkollektiv 
entwickelte Obstei'ntemaschine nach dem RUlUerprinzip, die gegen­
über bekannten ähnlirhen Einrkhtungen beträchtliche Vorteile auf· 
~~ ~ 

* 
Ube"etzUngswettbew~rb der Studenten 

Eine nachahmenswerte Initiative ist der Ubenetzung&wettbew~rb der 
Studenten des 2. Studhmjahres der IH Berlin-'''artenberg. Z.jel dieses 
Wettstreits um die beste Uhersetzung aus der russiS('hen Sprache ist es, 
die Studenten zu noch besseren Leistungen im Russischunterricht an­
zuspornen und so eine noch gründlichere und schnellere Auswertung 
der sowjetisdten FachJiteratur zu ermöglicllen .. 

\-Vir gratulieren den Gewinnern des die8jährlgen Wettbewerbs: 
I. Herbert Höhne, D 11/4 
2. Gernot Herbig, D 11/3 
3. Eberhard Thöring, D 11 /3. (ag) 

* Stndenteorlrkel an der SektIon Laorltechnik In Ro.tod< 

An der Sektion Lamltccrmik der Universität Rostock bestehen zur Zeit 
drei wissens('haftJiche Sturfentenzirket, die von erfahrenen Ho('hschul­
lehrern geleitet werden. Zwei Zirkel beschäftigen sich mit der Her­
stellung von Ansdl<J.u·ungsrnnterialien und Let)rmodellen. Dabei geht 
es einerseits um die Vertiefung der handwerklichen Fähigkeiten und 
der in den Vorlesungen vermittelten Kenntnisse über die Baugruppen 
von Laodmas('hinen. Zum Rnderen sollen die St.ud~nten ihre Fähig­
keiten zur Analyse von technischen Grundverfahren und für ihre Syn­
these zu Arheit~ängen und ProduktjonsverfRhre~ vertiefen. 
Der dritte Zirkel untersucht stallklImatische Verhältnisse und entwirft 
im Zusammenhang damit aufgrund einer Np.uercrvereinbarung dip. 
Klimaanlage für einen zu rekonstruierenden Stall. (ADN) 

* Gemeinsames Informrlti"nssystem 

Die 36. Sitzung der Ständigen KommiOSion fiir Landwirt.chart des 
RG\\-· hat die Mög1ir]l]<eit erörtert, ein internationales System der wis­
senschaftlichen und techni~chEm Information zur Land- lind Forslv:ir1-
,<haft MS AGnOINFORM iu scharren . Dieses System wird eine t:llter­
abteilung des in Erfül1ung des Komplexprogramms zu entwi~keillden 
umfas..qendt'n Intel·nntionalr.n -;ystems 5ein. Die grunrlleg\~f1den Ziele 
dieses neuen RGW-OrgRos sinrl: Erhöhung der Err~ktivität der In­
rormationstiitigkeit, das Vermeiden von Doppelarbeit heim Sammeln, 
Verarbeiten und Vermitteln "on Informationen. (APN/ AUN) 

* BroilerAnlage J\ur lier l{rim 

In Zusammenarbeit \'on FRd11cut~n der UdSSR und. der DDR entsteht 
im Kolchos "Völkerfreunrfsch .. ft", an d~r Autostrafle von Moskau nach 
Simferopol eine gigantische Anlage zur Broilermast. ln die ersten der 
insgesamt 82 Alu'niniumhallen nur rund 50 ha Fläche zogen kürzlidl 
130 000 Küken ein. Nach abges<.hlossenem Aufbau solIen hier jähr· 
Iich 3,2 MiJI. Broiler gemästet werden. (A[):" ! 

* 
Fahrbare Bestrahlung .... nlage filr Saatgut 

Untersuchungen 5Qwjctisf'hcr Spezia.lisfen habt>n ergeben, daß Rit:h 
dur('h die Bestrahlung von f;.elrcidesaatgut mit t;ammostrahlp.n dit· 
Ernteerträge um 1,5 uis 2,0 dt/ ha gegenüber unbestrahltem Saat­
getreide erhöhen fassen. Eine zur OUI"f.:hfUhrung dieser Gammabe­
strahlung unmittelbar vor der Aussaat gccig,nete fnhrbare Anlagt: 
wurde jetzt im l\"orden der Ka5nchischen SSR errolgreirh erprobt. Das 
Saatgut gelangt dabei über ein Förderb<J.nd zum eigentlit·hen Bestrah­
lungsgerät. das mit dem radionktiven Isotop Zaesium-f37 arbeitet. Die 
Leistung der Anlage. den!n Serienproduktion vorgeschlagen wurde, 
beträgt 1,0 bis 1.5 t/ h. (ADN) 

* Hohe Leistungen II er Trorkl~nwerke 

Im Frühjahr arbeiteten in der Land- und NRhrungsgüterwirt~chart der 
DDR 220 Trockenwerke als zwis('ht:ngenossenschaftlkhe b7.w . zwischen ' 
betriebliche Einrichtungen der LPG , VEG und ePG sowie 61 Trod<­
nungsanl~gen in den Zuckerfllbriken. 6500 Genossenschartsmitgtieder 
und Arbeiter sind dort be!whärtigt . Sie haben 1972 tür die Tjerproduk­
tion 511 000 I hochwerliges Futtcr aus Gr'üngut und 349000 tau. 
Hackfrüchten sowie 75000 t Strohpellets erzeugt. Insgesamt produ' 
zierten die Trockenw'~rke Futter im Wert VOn etwa J~O Mill. Mark. 

(Pres.~e-I nrormationen) 
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Hf';rausgeber 

Verlag 

Verlag.leiter 

Redaktion 

Lizenz Nr. 

Encheinungsweise 

Bezugspreis 

Satz: 

Drud<: 

Anzeigenannahme 

Post verl"ll.ort 

Erfüllungsort und 
Gerichtsstand 

Bezug.möglkhkeilen 

Kammer der Technik, BerUn 
(FV "Land- und Fon;ttechnik") 

VEB Verlag Technik, 102 Berlin, Oranienbur­
lIer Straße 13/14; TelegrHmmadre .. e: Tedlnik· 
Verl"l!' Berlin ; Fcrnruf: 4 22 05 91; 
Fcrn.,chreiber: Oll 2228 techn dd 

Dip!.-Ok. Herbert Sandig 

Dip!.-Ing. Klaus Hieronimua, verantw. Redak­
teur, Dip!. ·Landw. Christine Schmidt, Redakteur 

1106 d.,. Presseamt'" beim Vonitzenden des 
Ministerrates der Deutschen DemokratisdJ.en 
Republik 

monatlich I Hell 

2,- Mark , vierteljährlich 6,- Mark , jährlich 
24,- Mark, Bezugspreis auBerhalb der DDR 
4,- Mark vierteljährlich 12,- Mark, jährlich 
48,- Mark 

(20~) Orud<kombinat Berlin, . 108 Berlin, Rein­
hold-Hu'hn-Str. 18-25 

(140) .,:-;eues D.ut.mianrl", Berlin 

Für DDR-Anzeigen: DEWAG WERBUNG Ber­
lin, DDR - 1054 Berlin, WiIhelm-Picd<-Str. 49, 
und alle OE'" AG-Zweigstellen. An:t:eigenpreis­
liste Nr. 4 
Für Ausl8ndsanrelgen: Interwerbung DDR -
1()4 Berlin, Tucholskystr. 40 

für die DDR : Berlin 

Berlin-MiUe. Der Verlag behäll sich alIe Rechte 
an den von ihm verörrentlichten Aufsätzen und 
Abbildungen, auch das der tTbersetzung in 
fremde Sprachen, vor. Auszüge, Referate und 
Besprechungen sind nur mit voller Quellen­
angabe zulässig. 

Deutsche Demokratische sämtliche Postämter; örtlicher BUiilhandel; 
Republik VEB Verlag Technik, 102 BerHn. 

BRO örtiicher Buchhandel; HELIOS Lileratur-Ver-
und Westberlin : 

VR Alhanien: 

VR Bulgarien: 

VR China : 

C~SR: 

SfR .Jugoslawien: 

Koreanischr' VOR : 

Republik Kub.: 

VR Polen : 

SR Rumänien: 

UdSSR: 

Ungarische VR : 

DR Vietnam: 

österreich : 

Alle anderen Länder : 

trieb~-Gmhl{, 

Eichborndamm 141-167. I Derlin 52; 
KA WE Kommissionsbu('hhandel , Hardenberg­
plalz 13, I Berlin 12; 
ESKABE Kommissionsbuchhandlung. PosUach 
36. 8222 Ruhpolding 

Ndermarja Shteteore e tregetimi ~ Rruga Kon­
ferenca e Pezezs, Tirana 

[)\REKZIA·R. P .. Ii H, Rue Pari., Sofia; 
RAZNOIZi':OS, J Ru. Tzar Assen, Sofia; 

WAl WEN SHUDIAN, P. O. Box 88, Peking 

ARTIA AuOenhanuelsunternehmen , Ve, 
SmeekAch 30. Praha 2 dovoz lisku (obdoehni 
.kupina J3) 
l'o§tovni novinova sluzba - dovoz t1ace, Lenin­
gradska ul. lo't , Hratislava 
Poitovni novinova sluzbn - Praha 2, Vino­
hrarly, Vinohradska 46, dovoz tisku 

Jugoslovenska knijga. Terazij 27, Beograri; 
NOLlT, Terazije 27, Beograd; PROSVETA. Tera, 
zije 16, Beograd i Cankarjewa Zalofba, Kopitar­
jeva 2, Ljubljana; Mladinska knjiga, Titova 3, 
Ljubljann; Driavna 'zalozba Siovenije. Titova 25, 
Ljubljana; Veselin Maslda. Sime Milutinoviea 
4, 5arajcvo; MLA DOST, Iiica 30. Zagreb 

Chulpanmul. Kukcesedjom , Pjöngjang 

CUBARTI~IPEX. A Si mon Bolivar I, La Ha­
bana 
BKWZ R UCH, ul. Wronia 23, WarszawH 

CARTIMPEX, P. O. Box 134/135, Bukarest 

Stiidtische Abteilungen --on SOJUSPErHATJ 
bzw. sowjetische Postämter und Postkontore 

KULTURA, Fö utea 32, Bud.pest, · t\2; Posta 
Központi Hirlapiroda, J6zsef nuder t~r I. Buda­
pest V 

XUNHASABA, 32 Hai Bn Tm"l(. Hanoi 
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I Fremdsprachige Importliteratur 

AlLS dem Angebot des Leipziger Kommiss ions· und GroObuclthandels 
(LKG) 701 Leipzig, Postfach 520, haben wir für ungere Leser die 
nncllstchend aurgerührten Neuerscheinungen 311:;ge wähll. Bestellungen 
sind an den Buchhandel zu richten. Dabei ist anzugeben , ob si rh cI!'l ' 

Besteller u. U. mit einer längt!ren Lieferzeit (:3 bis (; ~'onate) einver­
standen erklärt. wenn das Budl erst im Ausland n;H'hb(~ sl('llt wer­
den muß. 

Methoden und Praxis der Bestimmllng des ~lllz('rrd.lcs \ 'On III\,{>:-;ti­
lionen und ' der neucn Technik 

Moskau 1972. · 176 S. Format 12,5 cm X 20,0 cm . BI". 

SK 1-72/228 2,65 M 

Die einzelnen Beiträge bringen auf der Grundlagc der neu esten Er­
kenntnisse methodologisrlle Hinweise für die Nut:zerrel~tbestimmung in 
den verschiedenen \Virtschartszweigen bei Rekon struktions- und Neu­
baumaßnahmen u. a. 

Bestell-Nr. I F - 1;a96 

Jsd-wo Nauka In russischer Sprncl. e 

Tscherwony, A. A., u. 8 . : Die Zuverlässigkeit IcompliL.iertf'r Syslt'JIlf' 

Moskau 1972. 304 S. mit 66 einfarb. Abb. u. 19 Tab . Formut 12,5 CITI 

mal 20,0 cm. KR. 

NK 8·72/59 8,- M 

Die Autoren belassen sich in diesem Bu ch mit den th E'oretischen 
Grundlagen und praktischen Method en zur Ermittlung , Kontrolle unJ 
Gewährleistung der Zuverlässigkeit kompli:<.iert er Systeme. Si e unter· 
suchen weiterhin die mathematischen Ausgangswerte bei der Aufstel­
lung der technischen Forderungen hinsichtli ch der Gewährleistung deI' 
Zuverlässigkeit, die bei der Projektierung, Konstruktion, staatliehen 
Abnahme, Serienfertig'.\ng und dl!ffi 'Einsatz zu bcach t.en sind. 

Bestell -N r. IX A - 2395 

Isd-wo Ma sch inostroje nije I n russischer Spraclle 

Statistisches Jahrbuch der Mitgliedst.aaten des \lGW 19i2 

Moslrnu 1972. 480 S. mit Tab. Format 14,7 cm X 21,5 cm. Kr::. 

NK 28-72/19 15,- M 

Die statistischen Angaben umfassen olle Bere iche der Volkswirtschart 
der RGW-Länder. Das Buch enthält Ubersichten ühe r di e industrielle, 
la ndwirtschaftliche und gesellschaftliche Entwicklung von 1960 bis ZlII" 

Gegenwart. Zahlreiche Tabellen zeigen den jährlichen ErfiiJlungsstand 
in den jt: weiligeu Fünfjahrplänen . 

Destell-Nr. I F - ()l,25/72 

Isd-wo Sekra tariaia SEW In russisrhcl' Sprache 

~cucs bei der t'lekll'ophysikalischen tlJnt ekktrochcmisdwu Behalul­
luog von Werkstorfen 

Leningrad 1972. 360 S. mit 183 einfarb. Abb. u. ~4 Tab. Format 
14,7 em X 21 ,5 em. EI\. 

NK 2Q·72/29 7,95 M 

Dieser Sammelband erläutert di e neuestell ErrungensclHlrten auf dem 
Gebiet der Lichtstrllhl-, Plasmn', ElcktronenSlr .. hl-, Msgnetimpuls-. 
elektrohydraulischen, clektrocllemischen, Elektroerosions- und Ullra­
schallbeha ndlung. 

Bestell-Nr. IX C - 7790 

lsd -wo i\Jaschinostrojenije In russiscller Sprache 

St'mljakov, l. P.: Die Festigkeit von Einzelteilen aus Plast(,11 

Moskau 19i2. lGO S. mit 89 einfarb. Abu . u. 34 Tab. Format 11,,0 onl 
mal 21,5 CIll , DI'. 

NK 33-71 / 72 2.45 M 

Aus dem Inhalt: Festigkeit und Bcrcdmun g \'on ~;nzelteil('n alls 
Plnsten; ihre Anwendung im Mascllinenbau j die Erhöhung der De­
t1"iebszuvertässigkeit "k.räfteübert,·agender Teile; Ermitll\Jn~ der Festig­
I~ eits- und Verformllngseigensthaftcn von Pol>· mcr-~tasclJillentc il e n. 

Bestell-Nr. IX C - 7792 

Isd -wo Maschinostrojcnije J n russischer Sprache 

SdlUlgln, A. ~ M.: Das Dodenklima und seine Regulierung 

2. Auf/. Leningrad 1972. 344 S. mit einfarb. Abb. u. Tab. Format 
11. ,7 cm X 21 ,5 cm. 1{F. . 

NJ\ r,r,-71/231, 13,50 M 

In diesem Bu ch werden die Resultate theoretischcr uno prnkti scil cr 
Untersu('hungen über Temperatur und Feuchtigkeit des Bodens sowie 
Verfahrcn zu ihrer Regulierung mit landwirtscllaftlicher Zielstellung 
verallg~mcincrt . 

I nteressenten kreis: Agronomen, Agrarmeteorologen 

Bestell-Nr. VII F. - 29~8 

Gidrometeoisdat In russischer Sprache AK 9118 

I Fachliteratur - tJbersetzungen , 

Sämlliclle Bestellungen ~ind untcr Angabe des Kurzzeichens 67 LO, 
des Verfassers und des Titels an das Zentralinstitut (ür Inrormation 
und Dokumentation - Obersctznngsnachweis - 117 Berlin, I<öpenicker 
Str. 325, Telefon 657 64 20, zu richten. 

1. Benei, M. : Der Allradtroktor Skoda ST·I80. Mechanizace zem e­
d~lstvi (1972) H. 4, S. 140-143 

2. KOrSun, N. A. / V. E. Jascnevic / V. D. Stegno: Ausnutzung des 
Traktnrs T-150 K bei Tnmportarbeilen. Traktory i scl'chozmasiny 
(1972) H. 10, S. 1-3 

3. Ci bilis, E. D.: Einflull der horizontalen Komponente des Zug­
widerstandes der Maschinell auf ihre energetischen Kenn ziffer n. 
Mechaniz. i elektrif. soc. sel 'skogo chozj. (1970) H. 6, S. 56-57 

4. -: Vorläufige Verbrauchsnormen an Grund- und Hilfsstoffen für 
die Instandsetzung iAufarbeitung) von Einzelteilen d es Traktors 
" ·700. Moskau ·1972. S. 3-131 

5. Perumpral , J. V. / J. B. Liljedal : Eine num erische Me thode zur 
Vorh ersagc der Spannungsverteilung und der ßodenverCormung 
unter einem Traktorrad . Journal of terramechanics (1971) H. I, 
S. 9-22 

6. \(uznecov, J11. A./A. M. Pospelov: KombinIerte Traktorenaggre­
gate zur Dodenbearbeitung und Bestellung (Obersicht). Sel 'skoe 
chozjajstvo za rub,.,.<om, Rastenievodstvo (1964) H. 5, S. 63-72 

7. I'anov , 1. M. : Hauptrichtungen der Arbeiten zur Schaffung kom­
binierter Bodenbearbeitungs~ und Sämaschinen . Traktory i sel" 
~hozma;i ny (1972) H. 8, S. 44-46 

8. l\abakov , N. / A. Zuk: Neues Bodenbearbe itungsaggregat. Zemlerle­
lie (1972) 11. n, S. 72-73 

D. Jucuk, E. P.: Bodenfräsen. Mechaniz. i · elektrif. soc. sel"skogo 
"hozj. (1969) H. 7, S. 49-51 

10. Chochlov, A. G.: Begriindung optimaler Parameter des Fräsaggre­
gats. Mechaniz. i elektrif. soc. sel'skogo chozj. (1971) H. 8, S. 31 
bis 33 

11. Smirnov, l. 1< . / V. G. Fedoseev: Kombinierte Drillmaschine 
SI(PK-6. Kukuruza (1970) H. 3, S. 23-24 

12. Osobov, V. L: Moderne Maschinen für die Futterbereitstellung und 
ihre Entwicklungstend'!nzen. Mechaniz. i etektrir. &Oe. sel'skogo 
chozj. (1972i H. 12, S. 20-35 

13. ~Iorozov, A. F.: Hauptrirhtungen im hcutigen Mähdrescherbau. 
Mechaniz. i elektrif. soc. sel'skogo chozj. (1972) H . 12, S. 13-18 

1'1. - : Entwicklung von Kontrolleinrichtungen an t'':rntemascllinen . 
The Grower (1972) H. 18, S. 073 

15. - : Kippe t" bdördcrt Ballenstapc1 auf einmal. Farm~rs weeJdy 
(196a) H. 5, S. SI 

i !i. Kondaulov , N . : Vorrichtung 7.ur Verringerung der Fehlstellen beim 
\(artoffell egen. I<artofel' i ovo;;"i (1972) H. 4, S. 11-12 

17. - : Die Arbeit der Kartofl~lprIanzma~chinen unter den Bedingungen 
Usbekistans. Traktory i sel'cllOzmasiny (1972) 11 . 11, S. 11-25 

IS. Achmedo\·, 1. L: Uber die Arbeit der I<artoffelpflanzmasclline 
S:-I-4 B um /lang. Traktory i sc\'chozmasiny (1972) 1-1. 3, S. 31-32 

In. -; Komplette Erntemaschin~n für Frühkartorrcln. Power Farming 
(1972) H. 6, S. 54-55 

20. Konysev, L. N. / G. M. Rubeov: nüttelarbeitsorgan für Entladen 
der Kartoffeln :;us Kartoffellagern . Mechaniz. i elektriL soe. sei' 
skogo chozj. (1972) H. 3, S. 12-!Io 

2 1. -: Lündli ch e Vorführunge n mit elektronischer Sortiermaschine. 
Groenten en Fruit (1970) S. 129 

22. Didenko, N . F. : tJbcrsicht der Konstruktion der Arheitsorgane rür 
das Abtrennen des Krautes von Zwiebeln. 'fraktOl'Y i sel'chozma­
siny (1972) 11. 3, S. 36-38 

23. Krasnov, V. v. IV. Olenev: Eine Maschine zum Statlmisträumcn. 
Technika v .el'sk"m cllozjajstve (1972) H. 6, S. 34-37 

24. Faleev, lvI. N.· Zur Frage der Schaffung der Familie der verein~ 
heitlichten L..1demaschincn . Traktory i seltchozmasiny 

25. Hecht, H. : Okonomische Faktoren bei d er Planung voo vorher­
bestimmE'nden Versuc:hen. Material reseai'ch and standards astm 's 
magazine on otanrlardigation nc\Va (1972) H. 8, S. 19-23 u. 55 

26. Kvasnopol'skij , A. ~f .; Effektivitätsvergleich von Krdtst0!1mell­
method en . Tl"aktory i sel'chozmasiny (1972) H. 3, S. 15-17 

27. Zav 'jalov , K. I.: Allunionsk:onferenz zu zeitraCCenden Prüfungen 
von Laurlm ast"hinen . Traktory I sel'chozmasiny (1972) H. 3, S. 
t,i-~8 

28. Jlavlieek, J . / V. LegAt: Die Auswertung der Ergebnisse diagno­
stische .· Messuns'.!n - die Grenzabnutzung. Sbornik mechanizacni 
fakulty - ' ·)lsol," skola scm L-delske v Prace (1U72) S. 21,5-264 
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I Zeitscb.riftensmau 

Technika v sel'skom chozjaijstve, Moskva (1973) H. 1, 
S. 80-81, 2 Abb. 

Prokopenko, D./J. RipkafL. Ljubtschi k: Geriitel'omhillnlioll 
zur Grünlandpfiegc 

Das kombinierte Geriit ist für die Oberfliiehelllw:trhcilulI;,; 
von Grünland auf Hängen geeignet. l'I'Iit der ,'ol';.;c,tc lilen 
Gerätekombination kann Bodenbearbcitun f!.'. Diill}:cr'lLlShrin­
gung lind AusdrilJen von Grassamen durcllg-eführt wcrdcn. 
Zur Bodcnbearbeitung werden Scheibenfriise, Pflugschar 
und Walze eingesetzt. Zwischen Pflugschar lInd Walze ,intl 
!Iie Dünger- und Drilleinrichtung angeordnct. Bci .I r r Ipcl,­
nischen 1I0l1 technologischen Erprobung der Gcrütekombina­
tion wurdc festgeslellt , lbß g-egeniiber Jcn fiir diesen Zweck 
bisher eingesetztcn ,\I"schincn Jer Encr;.;i";\llfwnnd wpscnt­
lieh gesenl<! werden konnte, Gleichfalls ist der Arbeitszei t­
au fwand bezogen nuf dic 'lasse des I'l'IItcproduklcs um 
zwei Drittel niedriger. 

Zemedelskti technika, Pmg (lUn) IL 'l2, S. 7'1:1- 726 

Kalinia. K.: Kinematische Verhältnissc dcr Riibellblalt­
Köpfvorrichtung beim Kopieren des Rübenkörpers 

Beim Einsatz der Rübenköpfcinrichtung mit Arbeitsge­
schwindigkeiten von 6 bis 1U knl/h wurden Jie kin ema­
tischen Verhältnisse untersucl,l. Der Arbeitsprozeß wurde 
mit einer Schnellkamera gefilmt und di e cinzcl nen Auf­
nahm en qualitativ und quantitativ bewertet. Als e in Ergcb­
nis ist zu verzeichnen , d:tß sich bci hohc!l flübcn n<tch 
Anstoß durch den Taster die Lagc ,indcrt, die ort :t"c l, 
nach dem Köpfen erhalten bleibt. Trotz einer gewIssen 
Streuung kan n das Kopieren der geköpften Ptüben als he­
friedigend bezeichnet werden. Es erwies sich, doß die Größe 
des Rübenkopfes von der Köpfllöhe und dem Durchmesser 
der Schnittfläche funktionell abhängig ist. 

S. 727-7"'6 
Fortiinik, F.: Bedingungen ullli Qualität der l(örnerJllai,­
ernte bei der Mähdrnschernte 

Untersuchungen ergaben, daß bei der Kürnermni serntc lIlüh­
drescher nach entsprechendem Anpassen der ErntevorriclI­
tung für den Drusch von Maiskolben ein gese tzt werden 
können, wobei di e feuchtigkeit der Maiskörner unter 30 
Prozent liegen so llte. Eine Steigerung der Masc"in cn lei s tun~ 
läß t sich dadurch erreichen, daß nur die I\:olben gedroschen 
werden und die Stengel stehen bleiben, UJlter deli geprüfteIl 
Maiserntevorsä tzen wies hinsichtlich der Arbeitsqualität der 
Typ von Braud KA-267 bessere Ergebnisse auf als der Typ 
FKH-2,6, der zwar über eine größere Arbeitshreite verfii f( t, 
aber stark störanfiillig war. Neben dem Mähdrescher E 512 
bot auch der Mähdrescher SK-4. Vorzüge bei der !(ornmais­
ernte, die insbesondere in der technischen Betriebssicherheit 
zu sehen sind. Die Körnermaisernte mit dem Miihd .. cscher 

. ermöglicht nicht nur die Herabsetzung der Mnisernlekoslen 
sondern a uch di e Senkung des Arbeitskraftaufwands auf 
10 AKh/h a, 

S.747-75t, 

Joza, K. / C. Mejkal: Aerobe Lagerung von Schweinee"hc­
menten unter dem Spalten fußboden 

Die herkömmlichen Behandlungsverfnhren der E"krelttenle 
von Schweinen sind für Großanlagen der Schweineproduk­
tion im Hinblick a uf die h ygienischen Anforderunge n 'unge­
eignet. Eine Reihe von Verfahren deI' Verarbeitung IIl1d 
Behandlung von Sehweince"krclllentell 'wurde überprüft , 
wobei die aerobe Vera rbeitung in Jell Kanä len lInler dcm 
Spaltenfußboden durch nltlürliche Verdunstung zu einer 
Verringerung des Volumens führte. Die in Modellkanälen 
gewonnenen Ergebnisse zeigten, daß sich die Exkremenlen­
masse durch \Vasserverdunstllng um 50 bis 70 Proze nt ve r­
ringert und daß durch den aeroben Prozeß der unange-

IV 

nehme Geruch beseitigt wird. Der Res t des i:-Iaterial s einer­
seits separiert mit 25 bis 35 Prozent Trockensubstanzgehalt, 
andererseits flüs sig und teilweise durch Verdunstung ver­
dickt, läß t sich ohne Geruch lagern bis zur Ausbringung: "I, 
Dünger. 

H. 11, S. 651-661 

Blazek, J.: Futterförderung in großen Milchviehställen 

In Ställen für 500 und mehr Milchkühe in Queraufstallullf( 
bei Paralleldoppelreihen ist es zweckmiißig, in der Stall­
Längsachse einen befahrbaren Futtergang anzulegen. Für 
eine Trogbeschickung mit fa hrbaren Uberkopfladern is t 
diese Anordnung vorteilhaft. Die Förderleistung des Systems 
muß bei Gärheu 100 dt/h und bei Maissilage rund 180 dt/ II 
betragen. Die Verteilung einer Futterrat ion für 500 Milch­
kühe dauert unter diesen Bedingungen nicht länge r als 
45min . 

Landbou\\'mechan isatie, Wageningen (1972) H. 12, S. H30 
his 1'132, :1 Ahb. 

Rernijn, A.: Hohe Leistung beim Kartoffellegen durch ein 
neues Befüllsystem 

Um die Zeiten für das Befüllen von Kartoffellegemaschinen 
zu verkürzen, wird ein selbstfahrender Kmn auf dem Feld 
eingesetzt. der mit e iner speziell unterteilten Lademuldc 
:1l1sgeslattet ist. Deren Abmessungen "ind a"f die Vorrat,­
behälter der vierreihigen Kartoffellegemasehine abgestimmt. 
Der Stillstand der Knrtoffellegcmaschine betrügt bci eincn, 
füllvorgang 25 Sekunden. Gegenüber dem herkömmlichen 
Dcfüllverfahren werden 30 min /ha eingespart. Die ei nge­
setzten LegemClsehinen erreichten Fliichellleistungen "on 
1 bis 1,2 ha lh , 

Landbouwmechanisatie, Wageningen (1973) H. (t, S. 319 his 
324, 8 Abb. 

KOllwenhoven, J . IC / C. v;ln Onwcrkerk: Größerer Reihen­
abstand in Kartoffelbesw\ldcn 

l\'Iit dem Einsa tz leistungsstarker Traktoren, die über eine 
Spurbreite von 180 bis 190 cm vcrfügen, hat die Einfiih­
rung von Reihenabständen von 90 oder 105 cm bei Kartof­
feln Bedeutung erlangt. Bei 105 cm Reihenabstan d wird eillc 
Dammhöhe von 32,5 cm und eine Breile von 65 cm empfoh­
len, diese Abmessunge n entsprechen einem Dammqucr­
schnitt von 1050 el11 2. Bei 90 em Reih enabstnnd werd en 
25 cm Dammhöhe und 50 cm Dammbreite vorgeschlagen. 
Hieraus ergibt sich ein Dam,"querschnitt von 630 ;m~. 

Infolge der geringen Anzahl laufendc r m Kartoffeld<tmnl je 
ha mit zunehmendem Reihenabstand ergeben sich Zeitein­
sparungen bei den verschiedenen durchzuführenden Arbcits­
gängen. Demgegenüber ist ein geringer ErlrngsClllsf"Il ZII 

verzeichnen . 

Informationen dcr Land- und Nahrungsgiitcrtech\lik der 
DDR 

Aus dem Inhalt von Heft 7/1973 : 

Landmaschinenbauer mit guten Talen zu den X. \Veltfest­
spielen 

Festivalobjekt "Bü ndnispartner" im VEB Kombinat Fort­
schritt Neustadt mit großem Erfolg 

Feiffer, P.lK. E. Sachse/F. W olf/Ho Förster/R. Feiffer: 
Für eine verlustarme, leistnngsstarke und qualitätsgerechte 
Getreideernte 1973 (fortsetzung aus Heft 6/1973) 

Künstler, W.: Maßnahmen bei Verölen der Bremsbacken UIlJ 

Bremstrommel am Traktor K 700 

Ladernann, lVI.: Längere Lnu fleistungen - höhere Runder-
neuerungsquote A 9172 




